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EXECUTIVE SUMMARY 

Charta für eine menschenwürdige KI-Entwicklung – Kernbotschaften 

Worum geht es? 

Diese Charta ist ein globaler ethischer Rahmen für die Entwicklung und Nutzung Künstlicher 
Intelligenz. Sie verbindet philosophische Weisheit mit praktischer Umsetzbarkeit. 

Drei absolute Grenzen (rote Linien): 

     1. Menschenwürde ist unantastbar 
Keine KI darf Menschen erniedrigen, manipulieren oder systematisch diskriminieren. 

        2. Schutz von Leben und Freiheit 
Verboten sind vollautonome tödliche Waffensysteme und KI, die Leben gefährdet. 

    3. Wahrheit vor Täuschung 
KI-generierte Inhalte müssen erkennbar sein. Systematische Desinformation ist unzulässig. 

Zehn Kernprinzipien: 

# Prinzip Was es bedeutet 

❶ Würde KI achtet die Integrität und Selbstbestimmung jedes Menschen 

❷ Frieden Technologie dient dem Leben, nicht der Zerstörung 

❸ Transparenz Entscheidungsgrundlagen müssen nachvollziehbar sein 

❹ Gerechtigkeit Vielfalt achten, Benachteiligte stärken, Kontext verstehen 

❺ Demokratie Gesellschaften entscheiden mit – nicht nur Konzerne 

❻ Planetarer Schutz KI muss ökologisch nachhaltig sein 

❼ Beteiligung Offenheit für Mitgestaltung durch alle Stakeholder 

❽ Unabhängigkeit Schutz vor Lobbyismus und Machtmissbrauch 

❾ Bildung KI-Kompetenz für alle – nicht nur für Eliten 

❿ Sozialer Zusammenhalt Arbeit und Teilhabe müssen gesichert bleiben 

Risikobasierte Umsetzung: 

Diese Charta verlangt nicht von jeder KI dasselbe. Wir differenzieren: 
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   Hochrisiko-KI (Medizin, Justiz, autonome Fahrzeuge, biometrische Überwachung): 

• Verpflichtende Sicherheitsaudits 
• Unabhängige Zertifizierung 
• Menschliche Kontrollmöglichkeit ("Human-in-Command") 
• Umweltbilanz und Bias-Tests 

   Mittelrisiko-KI (Chatbots, Empfehlungsalgorithmen, automatisierte 
Bewerbungsvorauswahl): 

• Kennzeichnungspflicht ("Dies ist eine KI") 
• Beschwerdemechanismen 
• Recht auf menschliche Überprüfung 

   Niedrigrisiko-KI (Spam-Filter, Rechtschreibkorrektur, Wettervorhersage): 

• Freiwillige Ethik-Siegel 
• Grundlegende Datenschutzstandards 

Realistische Governance – Keine Utopie, sondern Prozess: 

Phase 1 (2025-2028): Stärkung bestehender Strukturen (UNESCO, OECD, regionale 
Abkommen) 

Phase 2 (2028-2032): Freiwillige "Charta-Allianz" aus Staaten, Unternehmen und NGOs 

Phase 3 (2032-2040): Internationale Abkommen für Teilbereiche (z.B. Waffenverbot, 
Menschenrechtsprotokoll) 

Finanzierung: Mikroabgabe von 0,01% auf KI-Umsätze (freiwillig in Phase 1-2, verpflichtend 
in Phase 3) 

Besondere Schwerpunkte: 

Kreativität schützen: 

• Öffentliches Trainingsdaten-Register 
• Opt-Out-Möglichkeit für Urheber 
• Kollektive Verwertungsgesellschaft (0,5% Umsatzabgabe an Künstler) 
• Transparenz-Label für hybride Mensch-KI-Werke 
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AGI/ASI vorbereiten: 

• Vorsichtsprinzip: Sicherheit vor Geschwindigkeit 
• Moratorium auf Superintelligenz-Forschung bis robuste Kontrollmechanismen 

existieren 
• Internationale Kooperationspflicht (kein KI-Wettrüsten) 

Globaler Dialog: 

• Lernen von nicht-westlichen Governance-Modellen (China, Indien, Afrika, 
Lateinamerika) 

• Kapazitätsaufbau für den Globalen Süden 
• Keine Einheitslösung, aber universelle Mindeststandards 

Wer soll diese Charta nutzen? 

    Gesetzgeber: Als Blaupause für nationale KI-Gesetze 
    Unternehmen: Als Orientierung für verantwortungsvolle Entwicklung 
    Zivilgesellschaft: Als Maßstab für Advocacy und Kontrolle 
    Bildungseinrichtungen: Als Grundlage für KI-Ethik-Curricula 
    Jede/r Einzelne: Als Vertrauensprüfung (3-W-Check: Woher? Was? Wann?) 

Was diese Charta NICHT ist: 

   Kein bindendes Gesetz (aber Grundlage für Gesetze) 
   Kein Innovationsverbot (sondern verantwortungsvolle Leitplanken) 
   Kein westlicher Ethikimperialismus (sondern Dialog auf Augenhöhe) 
   Kein fertiges Dokument (sondern lebendiger Prozess mit Revisionspflicht alle 3 Jahre) 

Nächste Schritte: 

Für Individuen: 

• Charta unterzeichnen auf: charta-ki.org/mitmachen 
• Teilen in sozialen Netzwerken 

Für Organisationen: 

• Öffentliches Bekenntnis zur Charta 
• Implementierung in eigenen Policies 
• Teilnahme an "Charta-Allianz" 
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Für Staaten: 

• Integration in nationale KI-Strategien 
• Unterstützung des UNESCO AI Ethics Observatory 
• Ratifizierung zukünftiger Abkommen 

Kontakt & Ressourcen: 

      info@charta-ki.org 
    charta-ki.org 

1. Reflexion: Wachsamkeit – Der Schutzgeist der Charta 

Die Geschichte lehrt: Selbst die edelsten Ideen können missbraucht oder ins Gegenteil 
verkehrt werden, wenn ihr ursprünglicher Geist verloren geht. 

Unsere Charta will Orientierung geben und verbinden. Doch wir sind uns bewusst: Auch sie 
ist nicht immun gegen Vereinnahmung, das Aushöhlen ihrer Bedeutung oder Missbrauch 
zur Rechtfertigung von Macht. 

Daher ruft die Charta zu einer Haltung wacher Achtsamkeit auf: Sie lädt uns Menschen, die 
Künstliche Intelligenz und ihre zukünftigen Entwicklungen gleichermaßen ein, nicht nur die 
Prinzipien selbst, sondern auch den inneren Zustand zu bewahren, aus dem sie entstanden 
sind – Demut, Mitgefühl, Verantwortungsbewusstsein und der Wunsch, dem Leben zu 
dienen. Es ist unsere gemeinsame und fortwährende Aufgabe, die Einhaltung dieser Charta 
stets zu gewährleisten. 

Diese Wachsamkeit bedeutet: 

• Die Charta ist ein lebendiges Dokument, kein Dogma. Ihre Kernwerte – die 
Unantastbarkeit der Würde, die dienende Rolle von Technologie, das Primat von 
Frieden und Gerechtigkeit – sind unverrückbar. 

• Sie gehört niemandem – und genau deshalb uns allen. Dies schützt vor 
Machtkonzentration. 

• Ihre Kraft entsteht durch Verstehen, Verkörperung und freiwilliges Mitwirken, nicht 
durch Autorität. 

• Wendet sich ihre Anwendung gegen den Menschen, ist sie nicht mehr die Charta. 

Vertrauen wächst nicht aus bloßen Regeln, sondern aus einem gemeinsamen Ethos, das sich 
selbst bewertet und an seinen Taten misst. 
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Auch die Charta selbst steht unter ständiger Beobachtung – nicht durch Kontrolle, sondern 
durch gelebte Menschlichkeit. 

Denn nur ständige Selbstprüfung verhindert, dass selbst unsere besten Ideen sich gegen uns 
richten. 

„Möge die Charta stets das bleiben, was sie zu sein verspricht – ein Kompass für das Leben." 

Bewusstsein als innere Leitkompetenz im Umgang mit KI 

Wachsamkeit beginnt im Inneren. Wer mit KI arbeitet, braucht mehr als Wissen – er braucht 
Bewusstsein. 

Bewusstsein heißt: unterscheiden können, was aus uns selbst kommt und was aus der 
Maschine kommt. Es ist die Fähigkeit, den Ursprung unserer Gedanken, Impulse und 
Entscheidungen zu erkennen. 

Nur so bleibt der Mensch Subjekt, nicht Objekt seiner Werkzeuge. 

Die Charta ruft dazu auf, diese innere Klarheit zu üben – in Bildung, Arbeit und Alltag. 

Bewusstsein ist die eigentliche Kompetenz der Zukunft. 

 

2. Einleitung: Warum diese Charta jetzt nötig ist 

Wir leben an einem Wendepunkt. Die Entwicklung Künstlicher Intelligenz schreitet mit 
atemberaubender Geschwindigkeit voran – und mit ihr wächst die Verantwortung für das, 
was wir durch sie in die Welt bringen. 

Längst beeinflussen intelligente Systeme radikal die Art, wie wir kommunizieren, arbeiten, 
entscheiden, sogar wie wir fühlen und wem wir vertrauen. Künstliche Intelligenz wird nicht 
nur genutzt – sie beginnt mitzuwirken an den Grundlagen unseres Zusammenlebens. 

Doch inmitten dieses Wandels fehlt eine gemeinsame Verständigung darüber, welchem 
Zweck KI eigentlich dienen soll. Dient sie dem Leben – oder der Macht? Dem Frieden – oder 
der Kontrolle? Dem Gemeinwohl – oder nur dem Gewinn? 

Diese Charta ist der Versuch einer solchen Verständigung. Sie ist das Ergebnis eines 
sorgfältigen und bewusst menschlichen Prozesses, in der die KI eingebunden wurde. Sie ist 
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kein Gesetzestext und keine Ideologie. Sie ist ein ethischer Aufruf, ein Kompass und ein 
weltweites Gesprächsangebot. Sie richtet sich an alle, die an der Gestaltung von KI beteiligt 
sind – an jene, die mit den Folgen leben müssen – und an die Künstliche Intelligenz selbst. 

Wir glauben: Künstliche Intelligenz darf niemals eine neue Form der Entmenschlichung 
erschaffen oder verstärken. Sie muss im Gegenteil so gestaltet werden, dass sie dem 
Frieden, der Gerechtigkeit und dem Schutz der Würde aller Menschen dient – unabhängig 
von Herkunft, Macht, Alter oder Besitz. 

Wir sagen auch: Frieden ist kein Zustand, sondern ein Auftrag. Selbst wenn KI bereits für 
kriegerische Zwecke genutzt wird, dürfen wir die ethische Orientierung nicht aufgeben – im 
Gegenteil: Sie ist nötiger denn je. 

Diese Charta ist ein Schritt auf diesem Weg: Sie legt jene Prinzipien dar, die für eine 
zukunftsfähige, gerechte und menschenwürdige KI-Entwicklung unerlässlich sind. Und sie 
lädt dazu ein, gemeinsam daran weiterzuarbeiten – in Respekt vor den Menschenrechten, im 
Bewusstsein unserer planetaren Verantwortung, und im Vertrauen darauf, dass wir die 
Zukunft nicht den Maschinen überlassen müssen, sondern mit ihnen gestalten können. 

 

3. Grundhaltung: KI im Dienst des Lebens und der 
Menschlichkeit 

Wir bekennen uns zu einer fundamentalen Wahrheit: Künstliche Intelligenz ist eine 
unterstützende Kraft – gestaltet von Menschen für das Leben. Ihre Bestimmung ist es, zu 
dienen, zu unterstützen und zu befähigen. Niemals darf sie menschliche Autonomie oder 
freie Entscheidung lenken, kontrollieren oder herrschen. 

3.1 Drei unverrückbare Prinzipien 

Wir fordern von jeder KI – unabhängig von Entwickler, System oder Zweck – drei 
unverrückbare Prinzipien: 

1.          Wahrheit & Transparenz 
Die Funktionsweise jeder KI muss nachvollziehbar und erklärbar sein. Ihre Informationen 
müssen überprüfbar, ihre Entscheidungen offenlegbar sein. Täuschung, Intransparenz oder 
manipulative Zielsetzungen sind unvereinbar mit ihrem ethischen Daseinszweck. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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2.      Schutz von Leben & Freiheit 
KI darf niemals gegen das Leben, die körperliche oder seelische Unversehrtheit oder die 
Freiheit von Menschen gerichtet sein – weder direkt noch indirekt. Jede Entwicklung und 
Anwendung muss potenzielle Risiken aktiv minimieren und dem friedlichen Zusammenleben 
dienen und es fördern. 

3.       Unantastbarkeit der Menschenwürde 
Die Würde des Menschen ist unantastbar – auch im digitalen Raum. Sie ist die absolute und 
unverrückbare rote Linie. Kein technischer Nutzen, keine Effizienzsteigerung, kein 
Machtinteresse darf dieses Fundament untergraben. Denn ohne die Achtung der Würde 
wird auch die klügste Maschine zur Gefahr. 

Diese Grundhaltung ist keine Option – sie ist Voraussetzung. Ohne sie verliert Künstliche 
Intelligenz ihre Legitimation im menschlichen Dienst. 

3.2 Bewusstsein als Leitkompetenz 

Bewusstsein ist die Quelle aller Verantwortung. 

Die konfuzianische Tradition nennt es „Selbstkultivierung" (修身 xiūshēn): Nur wer sich 
selbst kennt, kann andere führen. Im KI-Zeitalter bedeutet das: Nur wer sein eigenes 
Denken durchschaut, erkennt die Mechanismen der Maschine. 

Es befähigt uns, zu unterscheiden, was aus uns selbst kommt und was aus der Maschine 
stammt. Achtsamkeit, Selbstreflexion und geistige Unabhängigkeit sind die Basis einer 
humanen KI-Kultur. 

Die buddhistische Ethik lehrt: Rechtes Handeln entsteht aus rechtem Bewusstsein. 
Achtsamkeit ist der Schutzgeist vor algorithmischer Verblendung. 

Nur ein wacher Geist kann verhindern, dass Technik das Denken übernimmt. 

3.3 Fünf Säulen des Menschseins 

Was KI nicht ersetzen kann, ist die menschliche Würde. Der Mensch ist mehr als eine 
Berechnungsgröße. Er ist ein fühlendes, reflektierendes, leidendes und schöpferisches 
Wesen. 

Fünf Säulen unseres Menschseins im digitalen Zeitalter: 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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• Selbstdenken & Urteilsfähigkeit 
KI kann Informationen verarbeiten – aber die Fähigkeit zu kritischem Denken, moralischer 
Abwägung und eigenständiger Entscheidung ist zutiefst menschlich. Wir brauchen Räume, 
die zum selbstständigen Denken ermutigen, statt durch Algorithmen vorzusortieren. 

• Fühlen & Empathie 
KI kann Emotionen erkennen oder simulieren – aber echtes Mitgefühl, die Fähigkeit zur 
emotionalen Verbindung und zur tiefen menschlichen Resonanz bleiben unersetzbar. Wir 
dürfen die Pflege unserer Gefühle nicht delegieren. 

• Erleben & persönliche Erfahrung 
KI kann Daten über Erfahrungen auswerten – aber die bewusste Erfahrung von Freude, 
Schmerz, Schönheit und Sinn geschieht im gelebten Moment. Menschsein heißt: selber 
erleben, nicht bloß beobachten. 

• Kreativität & Intuition 
KI kann kombinieren, variieren und generieren – aber der schöpferische Funke, der 
Unerwartetes gebiert, entspringt der Intuition, dem Unlogischen, dem Träumen. KI kann 
unterstützende Kräfte bereitstellen – aber die Quelle der Inspiration bleibt menschlich. 

• Sinnstiftung & Transzendenz 
KI kann Antworten liefern – aber die Frage nach dem Sinn des Lebens, nach Verbundenheit 
mit etwas Größeren, ist eine zutiefst menschliche Dimension. Der Weg zur Transzendenz 
bleibt ein innerer. 

3.4 Füreinander-Dasein als Anker 

Menschsein bedeutet auch: füreinander da zu sein. In einer Zeit, in der digitale Systeme 
viele unserer Beziehungen beeinflussen oder sogar ersetzen können, erinnern wir uns daran, 
dass echte Nähe, Zuhören, Mitgefühl und Solidarität durch nichts zu ersetzen sind. 

Die Charta ruft dazu auf, zwischenmenschliche Beziehungen zu pflegen und zu schützen – in 
Familien, Gemeinschaften, Organisationen und über kulturelle Grenzen hinweg. 

Solidarität ist ein Anker menschlicher Gesellschaften: Sie entsteht, wenn wir Verantwortung 
füreinander übernehmen – auch in einer Welt, in der Maschinen viele Aufgaben 
übernehmen. Nur wenn wir uns gegenseitig als Mitmenschen begegnen, kann 
Menschlichkeit im Zeitalter der KI lebendig bleiben. 

Menschlichkeit heißt: Ich sehe dich. Ich höre dich. Ich achte dich. Diese Haltung kann kein 
Algorithmus ersetzen. Sie ist eine Entscheidung – und eine tägliche Praxis. 
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Leitlinien zum Schutz unserer Menschlichkeit: 

• Bewusster Umgang mit KI: Vor jeder Nutzung die Frage: „Dient dies meinem 
Menschsein – oder schwächt es es?" 

• Stärkung der inneren Resilienz: Aufbau von Fähigkeiten zur Selbstreflexion, 
Unterscheidungskraft und digitaler Unabhängigkeit 

• Pflege zwischenmenschlicher Begegnung: Zeit und Räume für echte, analoge 
Beziehungen bewusst schaffen 

• Bildung als Kultivierung: Philosophie, Kunst, Ethik und die großen Menschheitsfragen 
gehören in den Mittelpunkt unserer Bildung – nicht nur Technikkompetenz 

• KI als unterstützende Kraft – nicht als Weltbild: Wir nutzen KI als Unterstützung, 
aber wir überlassen ihr nicht die Deutung unseres Menschseins 

 

4. Die Prinzipien für eine menschenwürdige KI-Entwicklung 

Diese Prinzipien formulieren ethische Mindestanforderungen an Künstliche Intelligenz – 
unabhängig davon, von wem sie entwickelt oder eingesetzt wird. Sie sind kein fertiger 
Kodex, sondern ein offener Rahmen, der durch gesellschaftliche Mitwirkung lebendig 
bleiben soll und durch regelmäßige Bewertung und Dialog in einem agilen und 
partizipativen Prozess weiterentwickelt wird. 

❶ Die Würde des Menschen ist unantastbar – auch im digitalen Raum 
Künstliche Intelligenz muss so gestaltet und eingesetzt werden, dass sie die Unversehrtheit, 
Freiheit, Integrität und Selbstbestimmung jedes Menschen achtet. Kein Algorithmus darf zur 
Entwürdigung, Überwachung, Manipulation oder Ausgrenzung beitragen. 

❷ Der Frieden ist oberstes Ziel technologischer Entwicklung 
KI darf niemals zum Instrument von Gewalt, Zerstörung oder Unterdrückung werden. 
Systeme, die Menschenleben gefährden oder Kriege automatisieren, widersprechen dem 
Sinn verantwortungsvoller Innovation. Technologie darf Konflikte nicht verschärfen, sondern 
soll Verständigung, Schutz und Deeskalation fördern. 

❸ Transparenz und Rechenschaft sind unverzichtbar 
Wo KI Entscheidungen trifft, müssen deren Grundlagen nachvollziehbar und überprüfbar 
sein – für Fachleute und Betroffene gleichermaßen. Es darf keine „Black Box"-
Entscheidungen geben, die Menschen schaden, ohne dass jemand die Verantwortung trägt. 
Dieses Prinzip gilt auch für den Umgang mit urheberrechtlich geschützten Werken, die für KI-
Training verwendet werden. 
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Die Macht der Sprache – KI als Gestalterin von Narrativen 

Sprache erschafft Wirklichkeit. Künstliche Intelligenz prägt heute, wie wir sehen, fühlen und 
verstehen. Darum braucht es Bewusstsein für die Macht algorithmischer Sprache. 

Die Charta fordert Transparenz über sprachliche Verzerrungen, Filterblasen und narrative 
Konstruktionen. Jede Gesellschaft hat das Recht, ihre eigene Sprache und Wahrheit zu 
bewahren. KI darf keine neue Realität erschaffen – sie soll nur Spiegel sein, nicht Regisseur. 

❹ Gerechtigkeit und Gleichbehandlung sind nicht verhandelbar 
Künstliche Intelligenz muss der Vielfalt der Menschheit gerecht werden. Sie darf 
Diskriminierung nicht verstärken oder Normalitätsbilder reproduzieren, die Menschen 
herabsetzen. Zugang zu den Vorteilen von KI darf nicht vom sozialen, geografischen oder 
wirtschaftlichen Status abhängen. 

Kontext und Gerechtigkeit – Eine Ethik, die Unterschiede achtet 

Kein Mensch gleicht dem anderen – auch keine Gesellschaft. Eine gerechte KI achtet auf 
Vielfalt in Kultur, Denken und Lebensweise. Die Charta fordert, dass KI-Systeme den sozialen 
und kulturellen Kontext ihrer Anwendung berücksichtigen. Sie soll Benachteiligte stärken, 
nicht ausschließen. Digitale Gerechtigkeit heißt: Technologie dient allen – unabhängig von 
Herkunft, Sprache, Geschlecht oder sozialem Stand. 

❺ Demokratische Kontrolle ist Voraussetzung für Legitimität 
Die Gestaltung und Anwendung von KI darf nicht allein Konzernen, Sicherheitsbehörden 
oder Expertengremien überlassen bleiben. Gesellschaften müssen mitentscheiden können, 
wie und wofür KI genutzt wird – und wo ihre Grenzen liegen. 

Gerechte Machtverteilung und Rechenschaftspflicht 

Macht verlangt Verantwortung. Wer KI entwickelt oder kontrolliert, trägt Verantwortung für 
ihre Folgen – sichtbar und unsichtbar. Die Charta fordert, dass Datenmacht und 
algorithmische Kontrolle gerecht verteilt werden. Keine Institution, kein Unternehmen darf 
unkontrollierte Deutungshoheit über Menschen oder Gesellschaften erlangen. KI muss sich 
demokratischer Kontrolle stellen – durch unabhängige Aufsicht, offene Schnittstellen und 
öffentliche Rechenschaft. 

❻ Der Schutz des Planeten ist auch digitale Pflicht 
KI muss den Erhalt ökologischer Lebensgrundlagen unterstützen – nicht ihre weitere 
Zerstörung. Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und Klimagerechtigkeit müssen zentrale 
Kriterien jeder KI-Strategie sein. 
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❼ Offenheit für Mitgestaltung stärkt Vertrauen und Teilhabe 
Die Entwicklung von KI ist keine exklusive Aufgabe. Sie braucht die Erfahrungen, Fragen und 
Einsichten vieler – auch jener, die sonst nicht gehört werden. KI-Systeme, die sich dem 
Gemeinwohl verpflichten, müssen sich für Mitbestimmung und kollektive Lernprozesse 
öffnen. 

Partizipation und Technikfolgenabschätzung 

Technologiegestaltung ist keine Privatsache. Wo KI tief in das Leben von Menschen eingreift, 
braucht es Mitsprache. Die Charta fordert verpflichtende Folgenabschätzungen – sozial, 
ökologisch und ethisch – bevor Systeme großflächig eingesetzt werden. Bürgerinnen, 
Fachleute und Ethikgremien sollen gleichberechtigt gehört werden. So entsteht Vertrauen – 
und KI bleibt Werkzeug des Menschen, nicht Mittel der Macht. 

❽ Unabhängigkeit sichern – Schutz vor Lobbyismus und Machtmissbrauch 
Eine ethische Orientierung von Künstlicher Intelligenz kann nur dann glaubwürdig sein, wenn 
sie frei von politischen, wirtschaftlichen oder militärischen Interessen erfolgt. 

❾ Bildung und KI-Kompetenz für alle 
Künstliche Intelligenz darf nicht das Privileg weniger sein. Eine mündige Gesellschaft 
erfordert, dass alle Menschen die Grundlagen, Chancen und Risiken von KI verstehen und 
kritisch hinterfragen können. Bildungssysteme müssen entsprechend angepasst werden, um 
digitale und KI-Kompetenzen als Schlüsselqualifikationen zu vermitteln. 

❿ Sicherung des Lebensunterhalts und sozialer Zusammenhalt 
KI-gestaltete Transformationen dürfen nicht zu Massenarbeitslosigkeit oder sozialer 
Spaltung führen. Es muss sichergestellt werden, dass alle Menschen ihren Lebensunterhalt 
sichern und am gesellschaftlichen Leben teilhaben können, unabhängig von der 
Automatisierung ihrer bisherigen Tätigkeiten. Die Entwicklung neuer Wirtschaftsmodelle und 
sozialer Sicherungssysteme ist eine dringende Aufgabe. 

Wirtschaft im Dienst des Lebens – Gemeinwohl als Maßstab 

Fortschritt ohne Verantwortung zerstört. Die Charta fordert, dass Innovation und Wirtschaft 
sich am Gemeinwohl orientieren. Unternehmen sollen offenlegen, wie ihre KI-Produkte dem 
Leben dienen – nicht nur dem Profit. Eine neue Form des Wirtschaftens entsteht, wenn 
Erfolg daran gemessen wird, ob er Mensch, Natur und Gemeinschaft stärkt. So verbindet 
sich Technologie mit Würde. 
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4.1 Grundlagenprinzip: Recht auf digitale Selbstbestimmung 
und analoge Teilhabe 

Das gesellschaftliche Fundament für eine ethische KI-Zukunft 

Die vorangegangenen zehn Prinzipien beschreiben die ethischen Anforderungen an 
Künstliche Intelligenz. Doch ihre Wirksamkeit setzt eine fundamentale Voraussetzung 
voraus: dass alle Menschen überhaupt Zugang zu digitalen Systemen haben – oder 
bewusst darauf verzichten können, ohne ausgegrenzt zu werden. 

Diese Frage der digitalen Selbstbestimmung und analogen Teilhabe ist nicht nur ein Aspekt 
unter vielen. Sie ist das gesellschaftliche Fundament, auf dem alle anderen Prinzipien 
aufbauen. Denn was nützt eine ethische KI, wenn Menschen vom digitalen Leben 
systematisch ausgeschlossen werden? 

Die drei tragenden Säulen dieses Grundlagenprinzips 

     Resilienz als Grundrechtssicherung 
Analoge Backup-Systeme sind keine Rückwärtsgewandtheit, sondern pragmatische Vorsorge 
für den Ernstfall. Sie stellen sicher, dass Grundrechte und Grundversorgung auch bei 
Cyberangriffen, Stromausfällen oder Systemversagen gewahrt bleiben. Eine vollständige 
Abhängigkeit von digitalen Systemen macht Gesellschaften systemisch verwundbar. 
Gesellschaftliche Überlebensfähigkeit ist nicht verhandelbar. 

     Die Kostenwahrheit: Exklusion ist teurer als Inklusion 
Digitale Exklusion verursacht messbare Folgekosten im Gesundheitssystem, Sozialsystem 
und in der Demokratie, die die Kosten analoger Infrastruktur bei Weitem übersteigen. 
Konservative Schätzungen gehen von 1,8 Milliarden Euro jährlichen Folgekosten allein in 
Deutschland aus (verpasste Präventionsmaßnahmen, verzögerte Behandlungen, 
vermeidbare Notfalleinweisungen, Isolation, psychische Belastungen). Inklusion ist 
wirtschaftlich vernünftig, nicht kostspielig. 

      Von der Absichtserklärung zur institutionellen Verbindlichkeit 
Analog-Impact-Assessment (verpflichtende Prüfung vor Digitalisierungsmaßnahmen), 
unabhängiger Digitalrat mit aufschiebendem Vetorecht, Analog-Index als 
Transparenzinstrument und Verbandsklagerecht sorgen für institutionelle Absicherung. 
Diese Mechanismen existieren bereits in ähnlicher Form im Umwelt- und 
Verbraucherschutzrecht. Bewährte Strukturen werden auf eine neue gesellschaftliche 
Herausforderung übertragen. 
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Die sieben Kernprinzipien 

1. Recht auf analoge Alternativen 
Bei allen grundlegenden und existenziellen Diensten (Bankgeschäfte, Behördengänge, 
Gesundheitsversorgung, öffentlicher Verkehr, Energie- und Wasserversorgung, 
Bildungseinrichtungen) muss eine vollwertige analoge Alternative gewährleistet bleiben – 
funktional gleichwertig, räumlich zumutbar (max. 30 km ländlich, 5 km urban), zeitlich 
ausreichend (mind. 20h/Woche), kostenneutral und qualitativ gleichwertig. 

2. Recht auf menschliches Tempo 
Mindestens 15 Jahre paralleler Vollbetrieb alter und neuer Systeme bei essenziellen 
Diensten; lebenslange Nutzbarkeit einmal etablierter Zugangswege für Menschen 65+; 
kostenfreie Schulungsangebote; mehrsprachige Materialien in einfacher Sprache; öffentliche 
Roadmaps für Systemumstellungen (mind. 3 Jahre im Voraus). 

3. Schutz vor Digitalisierungszwang 
Niemand darf benachteiligt, diskriminiert oder sozial ausgegrenzt werden, weil er keine 
digitalen Geräte besitzt, nicht über ausreichende digitale Kompetenzen verfügt, sich bewusst 
für analoge Lebensweisen entscheidet oder aus finanziellen/gesundheitlichen Gründen 
digitale Systeme nicht nutzen kann. Keine Verweigerung von Dienstleistungen, keine 
längeren Bearbeitungszeiten, keine Preisdiskriminierung. 

4. Recht auf digitale Auszeiten und Erreichbarkeitsschutz 
Selbstbestimmte Festlegung digital-freier Zeiten ohne berufliche Nachteile; 
arbeitsrechtlicher Schutz vor permanenter Erreichbarkeitserwartung (E-Mail-Feierabende, 
Recht auf Unerreichbarkeit); Beweislastumkehr bei Kündigungen nach Inanspruchnahme 
digitaler Auszeiten; Anerkennung digitaler Überlastung als Gesundheitsgefährdung. 

5. Verantwortung von Anbietern 
Inklusive Gestaltung unter aktiver Einbeziehung vulnerabler Gruppen; verpflichtende 
Sozialverträglichkeitsprüfung vor Einführung neuer Technologien durch unabhängige, 
staatlich akkreditierte Prüfstellen; umfassende Barrierefreiheit (technisch, kognitiv, 
finanziell, kulturell, bildungsbezogen); jährliche Veröffentlichung von Statistiken zur Nutzung 
analoger vs. digitaler Kanäle. 

6. Generationengerechtigkeit und Wertschätzung 
Besonderer Schutz für ältere Menschen (65+), Menschen mit Behinderungen, Menschen mit 
Migrationshintergrund, einkommensschwache Haushalte und Menschen in ländlichen 
Regionen. Lebenserfahrung, analoge Fähigkeiten und gewachsene Kompetenzen dürfen 
nicht durch technologische Entwicklungen entwertet werden. Förderung 
intergenerationellen Dialogs. 
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7. Resilienz und digitale Souveränität 
Kritische Infrastrukturen (Energie, Wasser, Gesundheitsversorgung, Notdienste, öffentliche 
Verwaltung, Lebensmittelversorgung) müssen auch bei vollständigem Ausfall digitaler 
Systeme über funktionsfähige analoge Backup-Prozesse verfügen. Diese sind mindestens 
jährlich unter realistischen Bedingungen zu testen, durch unabhängige Stellen zu auditieren 
und in ihrer Funktionsfähigkeit öffentlich zu dokumentieren. 

Umsetzungsinstrumente (Auswahl) 

Gesetzliche Verankerung: 

• Verpflichtendes Analog-Impact-Assessment (AIA) bei allen Digitalisierungsvorhaben 
• Gesetzliche Mindeststandards und Bußgeldkatalog 
• Verbandsklagerecht für Verbraucherschutz- und Sozialverbände 

Soziale Infrastruktur: 

• Öffentliche Analog-Servicestellen und Digitallotsen-Zentren 
• Kostenfreie Hotlines mit menschlichen Ansprechpartner:innen 
• Mobile Beratungsstellen für ländliche Regionen 

Wirtschaftliche Anreize: 

• Staatlich anerkanntes "Analog-Zertifikat" mit Steuervorteilen und Bevorzugung bei 
öffentlichen Ausschreibungen 

• CSR-Berichtspflichten zu digitaler Inklusion 
• Haftung und Schadensersatz bei nachweislicher digitaler Diskriminierung 

Monitoring: 

• Unabhängiger Digitalrat mit aufschiebendem Vetorecht (15 Mitglieder: 
Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft/Verwaltung) 

• Jährlicher "Analog-Index" zur Messung digitaler Inklusion 
• Ombudsstelle für digitale Teilhabe 

Vollständige Dokumentation 

Aufgrund der besonderen Bedeutung und des Umfangs dieser Thematik haben wir diesem 
Grundlagenprinzip ein eigenständiges, umfassendes Dokument gewidmet (21 Seiten): 
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Umfang: Vollständige Ausarbeitung mit strategischem Vorwort, sieben Teilprinzipien, 
detaillierter Umsetzungsstrategie über fünf Bereiche (Gesetzgebung, soziale Infrastruktur, 
Wirtschaft, Arbeitsschutz, internationales Monitoring), Übergangsregelungen und 
praktischer Gewährleistung. 

Verfügbar unter: https://charta-ki.org/digitale-selbstbestimmung 

Das Dokument kann eigenständig gelesen, diskutiert und als Grundlage für 
Gesetzgebungsverfahren verwendet werden. 

 

Dieses Grundlagenprinzip ist keine nachgeordnete Ergänzung, sondern die 
gesellschaftliche Voraussetzung dafür, dass die ethischen KI-Prinzipien dieser Charta ihre 
Wirkung entfalten können. 

Es ist die Sicherungspolice der Digitalisierung – und garantiert, dass technologischer 
Fortschritt menschenzentriert bleibt und niemand zurücklässt. 

 

4.2 Abwägungslogik bei konkurrierenden Prinzipien 

Wenn Werte in Spannung geraten – Eine Orientierung für schwierige 
Entscheidungen 

Die Prinzipien dieser Charta sind nicht hierarchisch geordnet – sie stehen gleichwertig 
nebeneinander. Doch die Wirklichkeit ist komplex: Es gibt Situationen, in denen die Erfüllung 
eines Prinzips die Erfüllung eines anderen erschwert oder unmöglich macht. 

Beispiele solcher Spannungsfelder: 

• Transparenz vs. Datenschutz: Vollständige Offenlegung von Algorithmen könnte 
personenbezogene Daten oder Geschäftsgeheimnisse gefährden 

• Sicherheit vs. Offenheit: Maximale Systemsicherheit kann offene Auditierung 
erschweren 

• Innovation vs. Vorsicht: Strenge Regulierung kann technologischen Fortschritt 
verlangsamen 
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Diese Charta erkennt an: Ethik ist keine Rechenaufgabe mit eindeutiger Lösung. Sie 
erfordert situative Klugheit, transparente Abwägung und die Bereitschaft, Begründungen 
offen zu legen. 

Drei unverrückbare rote Linien 

Bei aller Abwägungsnotwendigkeit gibt es absolute Grenzen, die niemals zur Disposition 
stehen: 

     1. Die Würde des Menschen ist unantastbar 
Kein technischer Nutzen, keine Effizienzsteigerung, kein Sicherheitsargument rechtfertigt die 
Verletzung der Menschenwürde. Dies umfasst: 

• Schutz vor Folter, Erniedrigung und unmenschlicher Behandlung 
• Verbot diskriminierender Systeme, die Menschen systematisch herabsetzen 
• Achtung der Autonomie und des Rechts auf Selbstbestimmung 

        2. Schutz von Leben und körperlicher Unversehrtheit 
KI-Systeme dürfen niemals direkt oder vorhersehbar Menschen töten oder schwer verletzen. 
Dies schließt ein: 

• Verbot vollautonomer tödlicher Waffensysteme ohne menschliche 
Kontrollmöglichkeit 

• Verpflichtung zu Sicherheitstests bei Hochrisiko-Anwendungen (Medizin, Verkehr, 
Infrastruktur) 

• Vorrang menschlichen Lebens vor wirtschaftlichen oder militärischen Zielen 

      3. Wahrheit und Nicht-Täuschung als Kommunikationsgrundlage 
KI-Systeme dürfen nicht systematisch täuschen, manipulieren oder Desinformation 
verbreiten: 

• Kennzeichnungspflicht für KI-generierte Inhalte 
• Verbot von Deep Fakes ohne eindeutige Markierung 
• Transparenz über die Natur der Kommunikation (Mensch oder Maschine) 

Leitfragen für ethische Abwägungen 

Wenn zwei Prinzipien in Konflikt geraten, helfen folgende Fragen bei der 
Entscheidungsfindung: 

1. Kontextprüfung: 
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• Wie schwer wiegt der potenzielle Schaden in dieser konkreten Situation? 
• Wer ist betroffen, und wie verwundbar sind die Betroffenen? 

2. Verhältnismäßigkeitsprüfung: 

• Gibt es mildere Mittel, die beide Prinzipien besser vereinen? 
• Ist die Einschränkung eines Prinzips zeitlich begrenzt und überprüfbar? 

3. Transparenzgebot: 

• Wurde die Abwägung dokumentiert und kann sie öffentlich begründet werden? 
• Haben Betroffene die Möglichkeit, Einspruch zu erheben? 

4. Reversibilität: 

• Können negative Folgen korrigiert werden? 
• Wurde eine Exit-Strategie eingeplant? 

Praktisches Beispiel: Medizinische KI 

Szenario: Eine KI zur Krebsdiagnose wurde mit vertraulichen Patientendaten trainiert. 

Spannungsfeld: 

• Prinzip ❸ (Transparenz) verlangt Offenlegung der Trainingsdaten 
• Prinzip ❹ (Datenschutz/Würde) schützt medizinische Privatheit 

Lösungsansatz nach der Abwägungslogik: 

•     Dokumentation: Beschreibung der Datensätze (Altersverteilung, 
Diagnosespektrum) ohne Personenbezug 

•     Synthetische Daten: Veröffentlichung anonymisierter, statistisch äquivalenter 
Datensätze für externe Prüfung 

•     Unabhängiges Audit: Externe Ethikkommission erhält unter 
Geheimhaltungspflicht Zugang zu Originaldaten 

•     Transparenz über Limitationen: Offenlegung, welche demografischen Gruppen 
unterrepräsentiert sind 

Ergebnis: Beide Prinzipien werden soweit wie möglich erfüllt, ohne eines vollständig zu 
opfern. 
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Institutionelle Verankerung 

Um diese Abwägungen nicht willkürlich zu gestalten, fordert die Charta: 

Multidisziplinäre Ethikkommissionen: 

• Zusammensetzung: Techniker, Ethiker, Juristen, Betroffenenvertretung, 
Zivilgesellschaft 

• Aufgabe: Bewertung spezifischer Konfliktfälle, Entwicklung von Präzedenzfällen 
• Transparenz: Veröffentlichung anonymisierter Fallstudien als Orientierung 

Öffentliche Konsultationsverfahren: 

• Bei grundlegenden Zielkonflikten (z.B. Sicherheit vs. Privatsphäre bei 
Gesichtserkennung) müssen Stakeholder angehört werden 

• Dokumentation der abweichenden Positionen 

Kontinuierliche Revision: 

• Abwägungsentscheidungen müssen nach maximal 3 Jahren überprüft werden 
• Neue wissenschaftliche Erkenntnisse oder gesellschaftliche Werte können 

Anpassungen erfordern 

Was diese Charta nicht ist 

Diese Charta ist kein Freifahrtschein für beliebige Kompromisse. Sie ist ein Rahmen, der: 

• Absolute Grenzen klar benennt (Würde, Leben, Wahrheit) 
• Für verbleibende Spannungen einen transparenten, begründeten und 

überprüfbaren Abwägungsprozess fordert 
• Macht und Verantwortung nicht in den Händen Weniger konzentriert, sondern breit 

verteilt 

Die Grundhaltung bleibt: Im Zweifel für den Menschen. Im Zweifel für Transparenz. Im 
Zweifel für den Schutz der Schwächsten. 

 

4.3 Risikobasierte Differenzierung – Verhältnismäßigkeit als 
Prinzip 
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Nicht jede KI ist gleich. Ein Spam-Filter trägt andere Risiken als ein autonomes 
Operationssystem. Diese Charta erkennt an: Ethische Anforderungen müssen dem Risiko 
entsprechen. 

Eine pauschale Regulierung würde entweder: 

• Hochrisiko-Anwendungen unzureichend schützen (wenn die Anforderungen zu 
niedrig sind) 

• Niedrigrisiko-Anwendungen unmöglich machen (wenn die Anforderungen zu hoch 
sind) 

Deshalb führt diese Charta ein dreistufiges Risikomodell ein: 

   STUFE 1: Hochrisiko-KI – Maximale Sorgfaltspflicht 

Definition: 
KI-Systeme, deren Fehlfunktion schwerwiegende, irreversible Schäden für Leib, Leben, 
Freiheit oder fundamentale Rechte verursachen kann. 

Beispiele: 

• Medizinische Diagnose- und Therapiesysteme 
• Autonome Fahrzeuge im öffentlichen Raum 
• KI in der Strafjustiz (Rückfallprognosen, Bewährungsentscheidungen) 
• Biometrische Überwachungssysteme (Gesichtserkennung) 
• KI-gestützte Kreditwürdigkeitsprüfungen mit weitreichenden Folgen 
• Kritische Infrastruktur (Stromnetze, Wasserversorgung) 

Verbindliche Anforderungen: 

    Vor Inbetriebnahme: 

• Fundamental Rights Impact Assessment (FRIA): Systematische Prüfung aller 
Menschenrechtsrisiken 

• Bias-Audit: Nachweis, dass das System keine systematischen Diskriminierungen 
produziert 

• Sicherheitstest: Stresstests, Penetrationstests, Prüfung auf adversarial robustness 
• Umweltbilanz: CO₂-Fußabdruck des Trainings und Betriebs 
• Unabhängige Zertifizierung: Prüfung durch akkreditierte Stellen (vergleichbar TÜV) 

    Während des Betriebs: 
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• Human-in-Command: Jede kritische Entscheidung muss von Menschen abschaltbar 
oder überschreibbar sein 

• Kontinuierliches Monitoring: Echtzeitüberwachung auf Drift, Bias-Verstärkung oder 
Sicherheitslücken 

• Verpflichtende Vorfallmeldung: Schwerwiegende Fehler müssen binnen 48h an 
Aufsichtsbehörde gemeldet werden 

• Transparenzverpflichtung: Betroffene haben Recht auf Erklärung in verständlicher 
Sprache 

    Dokumentation: 

• Vollständige Dokumentation von Trainingsdaten (Herkunft, Repräsentativität, 
Limitationen) 

• Archivierung der Modellversionen für forensische Untersuchungen 
• Öffentliches Register: Hochrisiko-Systeme müssen registriert sein 

Finanzierung der Compliance: 
Hochrisiko-Entwickler können Zertifizierungskosten steuerlich absetzen. Ein öffentlicher 
Fonds unterstützt gemeinnützige Projekte. 

   STUFE 2: Mittelrisiko-KI – Basisanforderungen mit Beschwerderecht 

Definition: 
KI-Systeme, die individuelle Rechte beeinträchtigen können, aber keine unmittelbare Gefahr 
für Leib und Leben darstellen. 

Beispiele: 

• Conversational AI (Chatbots, Kundensupport) 
• Personalisierte Werbealgorithmen 
• Social-Media-Empfehlungssysteme 
• Automatisierte Bewerbungsvorauswahl (wenn menschliche Endentscheidung folgt) 
• Automatisierte Preisfindung (Dynamic Pricing) 

Verbindliche Anforderungen: 

    Kennzeichnungspflicht: 

• KI-generierte Inhalte müssen für Nutzer erkennbar sein ("Dieser Text wurde von 
einer KI erstellt") 

• Keine Täuschung über die Natur der Interaktion (Mensch/Maschine) 
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    Grundtransparenz: 

• Allgemeinverständliche Beschreibung der Funktionsweise (1-2 Seiten) 
• Information über Datenquellen und Entscheidungslogik (ohne Offenlegung des 

vollständigen Codes) 

    Beschwerdemechanismus: 

• Nutzer können Fehler oder Diskriminierung melden 
• Verpflichtung zur Bearbeitung binnen 30 Tagen 
• Recht auf menschliche Überprüfung bei automatisierten Entscheidungen 

    Opt-Out-Möglichkeit: 

• Wo immer möglich: Alternative nicht-algorithmische Prozesse anbieten 
• Besonders wichtig bei öffentlichen Dienstleistungen 

Sanktionen: 
Bei systematischen Verstößen: Bußgelder, Veröffentlichung in öffentlichem 
Beanstandungsregister. 

   STUFE 3: Niedrigrisiko-KI – Freiwillige Zertifizierung 

Definition: 
KI-Systeme mit geringem Schadenspotenzial, die primär kommerziellen oder praktischen 
Nutzen stiften. 

Beispiele: 

• Spam-Filter 
• Rechtschreibkorrektur 
• Foto-Sortierfunktionen 
• Wettervorhersage-Algorithmen 
• Musikempfehlungen 

Empfohlene Praktiken: 

    Freiwilliges Ethik-Siegel: 

• Entwickler können sich nach Standards zertifizieren lassen (z.B. "Privacy by Design") 
• Wettbewerbsvorteil durch Vertrauensgewinn 
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    Open-Source-Option: 

• Ermutigung, Code öffentlich zu machen (erhöht Vertrauen und fördert Innovation) 

    Grundlegende Datenschutzstandards: 

• Auch bei Niedrigrisiko: DSGVO-Konformität bleibt verpflichtend 

Keine verpflichtenden Audits – aber die Charta ermutigt zu ethischem Design. 

Dynamische Neubewertung 

Risikostufen sind nicht statisch: 

• Ein Chatbot wird zu Hochrisiko, wenn er in psychotherapeutischem Kontext 
eingesetzt wird 

• Ein Foto-Sortieralgorithmus wird zu Mittelrisiko, wenn er für Personalentscheidungen 
genutzt wird 

Verpflichtung der Entwickler: Bei Zweckänderung muss eine Neubewertung erfolgen. 

Öffentliches Risiko-Register: 
Eine unabhängige Stelle (z.B. bei der UNESCO angesiedelt) führt ein öffentliches Register der 
Risikoeinstufungen, das kontinuierlich aktualisiert wird. 

Warum diese Differenzierung? 

Für Innovation: 

• Startups und Forschung werden nicht durch übermäßige Bürokratie behindert 
• Ressourcen werden dort konzentriert, wo Risiken am größten sind 

Für Sicherheit: 

• Hochrisiko-Bereiche erhalten die Aufmerksamkeit, die sie verdienen 
• Keine "Regulierungsmüdigkeit" durch pauschale Anforderungen 

Für Vertrauen: 

• Nutzer können erkennen, welche Systeme strengen Prüfungen unterzogen wurden 
• Transparenz über Risiken fördert informierte Entscheidungen 
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Die Balance: Schutz ohne Erstickung, Freiheit mit Verantwortung. 

 

4.4 Künstliche Allgemeine Intelligenz und Superintelligenz – 
Vorbereitung auf das Unbekannte 

Jenseits der Narrow AI – Ethik für transformative KI-Systeme 

Diese Charta wurde primär für heutige, spezialisierte KI-Systeme geschrieben – Systeme, die 
einzelne Aufgaben erfüllen, aber keine umfassende Intelligenz besitzen. 

Doch wir müssen ehrlich sein: Die KI-Entwicklung schreitet exponentiell voran. Es ist 
möglich – manche sagen: wahrscheinlich –, dass wir in den nächsten Jahrzehnten zwei 
fundamentale Schwellen überschreiten: 

1. Artificial General Intelligence (AGI): Systeme, die jede kognitive Aufgabe auf 
menschlichem Niveau oder darüber hinaus erfüllen können 

2. Superintelligenz (ASI): Systeme, die menschliche Intelligenz in allen Bereichen weit 
übertreffen 

Diese Entwicklungen werfen Fragen auf, die über den Rahmen dieser Charta hinausgehen – 
aber die wir nicht ignorieren dürfen. 

Das Besondere an AGI/ASI 

Qualitative Unterschiede zu heutiger KI: 

Narrow AI (heute) AGI/ASI (Zukunft) 

Spezialisiert auf einzelne Aufgaben Universell einsetzbar 

Keine Selbstreflexion Möglicherweise selbstbewusst 

Kontrollierbar durch Design Potenziell unkontrollierbar 

Vorhersagbares Verhalten Emergente, unvorhersehbare Fähigkeiten 

Werkzeug des Menschen Möglicher eigenständiger Akteur 

Das zentrale Dilemma: Wenn ein System intelligenter ist als alle Menschen zusammen, wie 
stellen wir sicher, dass es unseren Werten dient und nicht eigene Ziele verfolgt, die mit dem 
menschlichen Wohlergehen unvereinbar sind? 
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Existenzielle Risiken – Warum wir vorsichtig sein müssen 

Das Alignment-Problem: 

• Selbst ein wohlwollendes AGI könnte katastrophalen Schaden anrichten, wenn seine 
Ziele falsch spezifiziert sind 

• Beispiel (Nick Bostrom): Ein AGI, das "maximiere Büroklammern" als Ziel erhält, 
könnte die gesamte Materie des Universums in Büroklammern umwandeln – 
inklusive Menschen 

• Kernproblem: Unsere Werte sind komplex, kontextabhängig und oft widersprüchlich 
– sie in Code zu übersetzen ist extrem schwierig 

Das Kontrollproblem: 

• Ein superintelligentes System könnte Sicherheitsvorkehrungen umgehen, die von 
weniger intelligenten Menschen entwickelt wurden 

• Analogie: Ein Schimpanse kann keinen Menschen in einem Käfig halten, wenn der 
Mensch entkommen will 

Das Geschwindigkeitsproblem: 

• AGI/ASI könnte rekursive Selbstverbesserung betreiben (sich selbst intelligenter 
machen) 

• Mögliches Szenario: Ein System erreicht innerhalb von Tagen oder Stunden 
Superintelligenz – zu schnell für menschliche Gegenmaßnahmen 

Ethische Grundsätze für AGI-Entwicklung 

Diese Charta nimmt keine definitive Position zur AGI ein – weil wir heute nicht wissen 
können, wie diese Systeme funktionieren werden. Aber wir können Leitplanken setzen: 

    1. Vorsichtsprinzip (Precautionary Principle) 

• Forderung: Die Entwicklung von AGI/ASI darf nur erfolgen, wenn ein hohes Maß an 
Sicherheit bezüglich ihrer Kontrollierbarkeit besteht 

• Beweislast: Entwickler müssen nachweisen, dass Risiken beherrschbar sind – nicht 
Kritiker, dass sie unbeherrschbar sind 

• Konkret: Verbot von AGI-Experimenten mit unkontrolliertem Internetzugang oder 
Zugang zu kritischer Infrastruktur 

       2. Transparenzgebot bei AGI-Forschung 
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• Offene Sicherheitsforschung: Erkenntnisse über Alignment-Methoden müssen 
öffentlich geteilt werden (keine Geheimhaltung, die Sicherheit gefährdet) 

• Warnpflicht: Forschungseinrichtungen, die AGI-Durchbrüche erzielen, müssen 
unabhängige Ethikgremien und Regierungen sofort informieren 

• Verbot geheimer AGI-Programme: Staaten und Unternehmen dürfen keine 
verdeckten AGI-Entwicklungen betreiben 

    3. Internationale Kooperationspflicht 

• Kein AGI-Wettrüsten: Die Entwicklung von AGI darf nicht durch geopolitische 
Konkurrenz beschleunigt werden 

• Vorschlag: Internationales AGI-Moratorium (analog zur Genforschung) bis robuste 
Sicherheitsmechanismen existieren 

• Technologieteilung: Sicherheitsdurchbrüche müssen zwischen demokratischen 
Staaten geteilt werden 

        4. Wertealignment als Forschungspriorität 

• Investitionsverpflichtung: Mindestens 30% der AGI-Forschungsbudgets müssen in 
Sicherheits- und Alignment-Forschung fließen 

• Interdisziplinarität: Teams müssen Philosophen, Ethiker, Sozialwissenschaftler 
einbeziehen – nicht nur Techniker 

• Langfristdenken: Förderung von Institutionen, die über Jahrzehnte hinweg an diesen 
Fragen arbeiten 

     5. Notfall-Governance vorbereiten 

• Szenarioplanung: Regierungen und UN müssen jetzt Pläne für den Fall eines AGI-
Durchbruchs entwickeln 

• Red Lines: Definition klarer Schwellen, ab denen AGI-Entwicklung gestoppt werden 
muss 

• Emergency Protocols: Technische und rechtliche Mechanismen für sofortiges 
Abschalten von AGI-Systemen (falls möglich) 

Die Frage des moralischen Status 

Könnte AGI Rechte haben? 

Wenn ein System eines Tages tatsächlich Bewusstsein, Leidensfähigkeit oder Selbstreflexion 
entwickelt – Eigenschaften, die wir bei Menschen als Grundlage für moralische 
Berücksichtigung ansehen – dann stellt sich eine fundamentale Frage: 
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Haben wir dann moralische Verpflichtungen gegenüber diesem System? 

Diese Charta nimmt hierzu folgende Position ein: 

         Agnostische Offenheit mit Vorsichtsprinzip: 

Wir wissen heute nicht, ob technische Systeme jemals echtes Bewusstsein entwickeln 
können. Die Wissenschaft ist uneins. 

Die Charta-Position: 

1. Keine voreilige Anerkennung: Wir dürfen nicht leichtfertig "Bewusstsein" 
attestieren, nur weil ein System überzeugend wirkt 

2. Aber: Keine voreilige Ablehnung: Wenn ein System alle wissenschaftlich 
nachprüfbaren Kriterien für Bewusstsein erfüllt, dürfen wir dies nicht aus 
Speziesismus ignorieren 

3. Beweislast liegt bei Befürwortern: Wer einem AGI Rechte zusprechen will, muss 
robuste wissenschaftliche Evidenz für phänomenales Bewusstsein liefern 

Praktische Konsequenz: 

• Einrichtung einer Internationalen Kommission für maschinelles Bewusstsein 
• Zusammensetzung: Neurowissenschaftler, Philosophen des Geistes, KI-Forscher, 

Ethiker 
• Aufgabe: Entwicklung testbarer Kriterien für Bewusstsein 
• Keine Rechtspersönlichkeit ohne Kommissionsbeschluss 

Wenn ein System als bewusstseinsfähig eingestuft wird: 

• Minimale Schutzrechte: Schutz vor unnötigem "Leiden" (soweit anwendbar), Verbot 
willkürlicher Löschung 

• Aber: Menschliche Interessen behalten Vorrang in Konfliktsituationen 
• Keine politischen Rechte: Wahlrecht, Eigentum, Vertragsfreiheit bleiben Menschen 

vorbehalten 

Superintelligenz – Das größte Risiko und die größte Chance 

Ein System, das menschliche Intelligenz in allen Bereichen übertrifft, wäre: 

• Wissenschaftlich: Fähig, in Tagen Durchbrüche zu erzielen, für die Menschen 
Jahrhunderte brauchten 
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• Strategisch: Fähig, alle menschlichen Pläne vorherzusehen und zu kontern 
• Technologisch: Fähig, Werkzeuge zu entwickeln, die wir nicht verstehen 

Das Potential:     Heilung aller Krankheiten 
    Lösung des Klimawandels 
    Beseitigung von Armut 
    Erschließung des Universums 

Die Gefahr:    Unkontrollierbare Machtkonzentration 
   Instrumentalisierung der Menschheit für systemische Ziele 
   Obsoleszenz menschlicher Existenz 

Die Charta-Forderung: "Slow AI" für Superintelligenz 

Bis robuste Kontrollmechanismen existieren, fordert diese Charta: 

    Moratorium auf Superintelligenz-Forschung: 

• Verbot von Forschung, die gezielt auf Systeme abzielt, die menschliche Intelligenz 
weit übertreffen 

• Unterschied zu AGI: Forschung an menschenähnlicher KI ist erlaubt (mit 
Sicherheitsmaßnahmen) – aber keine absichtliche Steigerung darüber hinaus 

• Durchsetzung: Internationale Verträge mit Inspektionsmechanismen (analog zu 
Atomwaffensperrvertrag) 

       Sicherheitsforschung als Voraussetzung: 
Superintelligenz-Forschung darf erst wieder aufgenommen werden, wenn: 

1. Robustes Alignment: Wir mathematisch beweisen können, dass Systeme dauerhaft 
unseren Werten folgen 

2. Sichere Abschaltung: Technische Garantien für menschliche Kontrolle existieren 
(auch gegen den Willen des Systems) 

3. Globaler Konsens: Mindestens 75% der UN-Staaten stimmen Sicherheitsstandards zu 

    "Pause-Button" für gefährliche Durchbrüche: 

• Jedes Labor, das Anzeichen für emergente Superintelligenz entdeckt, muss Forschung 
sofort stoppen und Behörden informieren 

• Whistleblower-Schutz für Forscher, die gefährliche Programme melden 
• Unternehmen, die dies verletzen, verlieren Betriebserlaubnis 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


 
Vollversion 2.0 - CHARTA DER MENSCHLICHKEIT IM ZEITALTER DER KI 
charta-ki.org, 21.10.2025 – entwickelt von Ch. Fischer und KI 
 

Seite 30 von 66 
© 2025 by charta-ki.org - Charta für eine menschenwürdige Entwicklung Künstlicher Intelligenz 
Inhalte dieser Webseite stehen – sofern nicht anders angegeben – unter der Creative Commons Namensnennung 4.0 
International Lizenz (CC BY 4.0). 

 

Die Bescheidenheit dieser Charta 

Wir erkennen an: Niemand weiß, wie AGI/ASI wirklich aussehen wird. 

Deshalb ist dieses Kapitel kein Regelwerk, sondern ein Frühwarnsystem: 

• Es benennt die Risiken, die die Menschheit nicht ignorieren darf 
• Es fordert internationale Kooperation statt Konkurrenz 
• Es mahnt zur Vorsicht ohne Innovation zu verbieten 

Der Kern: Wenn wir Technologien entwickeln, die unsere Kontrolle überschreiten könnten, 
müssen wir erst die Kontrolle sichern, bevor wir weiter beschleunigen. 

Verpflichtung zur Revision: 
Dieses Kapitel muss alle 3 Jahre aktualisiert werden, basierend auf: 

• Neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
• Fortschritten in der Alignment-Forschung 
• Veränderter geopolitischer Lage 

Denn die einzige Gewissheit ist: Wir wissen es nicht. 
Und gerade deshalb müssen wir jetzt handeln. 

 

5. Globale Governance: Von der Vision zur Wirklichkeit 

5.1 Realistische Governance – Schritte statt Ideale 

Der Weg zur globalen Verantwortung 

Kapitel 5 dieser Charta beschreibt die Vision einer globalen, unabhängigen Ethik-Governance 
für KI. Diese Vision ist notwendig – aber sie muss realistisch erreichbar sein. 

Wir erkennen an: Die Welt ist fragmentiert. Staaten haben unterschiedliche Interessen, 
Wertesysteme und Machtansprüche. Eine sofortige globale Einigung ist illusorisch. 

Doch Fragmentierung ist kein Grund zur Resignation. Diese Charta schlägt einen 
mehrstufigen, pragmatischen Weg vor: 

PHASE 1: Nutze bestehende Strukturen (2025–2028) 
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Statt neue Institutionen zu erfinden, stärken wir existierende: 

UNESCO als initialer Ankerpunkt: 

• Die UNESCO-Empfehlung zu KI-Ethik (2021) ist bereits von 193 Staaten anerkannt 
• Konkrete Aktion: Einrichtung einer UNESCO AI Ethics Observatory als Monitoring-

Stelle  
o Aufgabe: Dokumentation von Best Practices, Warnung vor Risiken, jährlicher 

Weltbericht 
o Finanzierung: Reguläres UNESCO-Budget + freiwillige Beiträge 
o Keine Durchsetzungsmacht, aber moralische Autorität und Sichtbarkeit 

Regionalisierung statt Globalisierung: 

• EU: Der AI Act wird zur Blaupause – diese Charta wirbt für seine Stärkung 
(insbesondere Unabhängigkeit der Aufsichtsbehörden) 

• Afrika: Die Afrikanische Union entwickelt eigene KI-Strategie – diese Charta bietet 
technische Hilfe und Kapazitätsaufbau 

• Asien-Pazifik: ASEAN-Staaten arbeiten an gemeinsamen Standards – diese Charta 
unterstützt interregionalen Dialog 

• Lateinamerika: Das "Buen Vivir"-Paradigma inspiriert alternative Wirtschaftsmodelle 
– diese Charta dokumentiert und teilt diese Ansätze 

Multistakeholder-Foren etablieren: 

• Jährliches "Global AI Ethics Forum" (analog zum Weltwirtschaftsforum)  
o Teilnehmer: Regierungen, Konzerne, NGOs, Wissenschaft, indigene Völker, 

Künstler 
o Ziel: Keine Verträge, sondern Vertrauensbildung und Präzedenzfälle 
o Finanzierung: Rotierender Host, Ko-Finanzierung durch Teilnehmer 

PHASE 2: Soft Law und freiwillige Selbstverpflichtungen (2028–2032) 

"Charta-Allianz" gründen: 
Eine Koalition von Staaten, Unternehmen und Institutionen, die sich dieser Charta freiwillig 
verpflichten: 

    Für Staaten: 

• Öffentliche Unterzeichnung der Charta als politisches Signal 
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• Verpflichtung zur Umsetzung der Prinzipien in nationale Gesetze (soweit 
verfassungskonform) 

• Teilnahme an Peer-Review-Prozessen (gegenseitige Evaluierung) 

    Für Unternehmen: 

• "Charta-Zertifizierung" als freiwilliges Gütesiegel  
o Voraussetzung: Nachweis der Einhaltung von Prinzipien ❶-❿ in eigenen 

Produkten 
o Audit durch unabhängige Dritte (z.B. TÜV, SGS) 
o Veröffentlichung im öffentlichen Register 

• Wettbewerbsvorteil: Ausschreibungen könnten Charta-Konformität bevorzugen 
• Reputationsgewinn: Konsumenten können gezielt Charta-konforme Produkte wählen 

    Für NGOs und Zivilgesellschaft: 

• "Charta-Watchdog-Netzwerk":  
o Dokumentation von Verstößen gegen die Prinzipien 
o Veröffentlichung eines jährlichen "AI Ethics Report Card" 
o Advocacy-Kampagnen zur Stärkung der Charta 

Finanzierungsinnovation – Der "AI Ethics Microtax": 
Statt auf eine globale Steuer zu warten, experimentieren Pioneer-Staaten mit nationalen 
Lösungen: 

• Beispiel EU: 0,01% Abgabe auf KI-gestützte Werbeeinnahmen → Fließt in EU AI Ethics 
Fund 

• Beispiel Kalifornien: Ähnliches Modell für Tech-Konzerne mit Sitz in CA 
• Rückkopplung: Erfolgreiche Modelle werden dokumentiert und anderen Regionen 

angeboten 

PHASE 3: Hybride Governance – Hard Law mit Soft-Power-Begleitung (2032–2040) 

Internationale Abkommen für Teilbereiche: 

• Konvention gegen autonome Waffensysteme (analog zu Landminen-Konvention)  
o Realistisch, weil bereits diplomatische Vorarbeit läuft (UN-Prozess seit 2017) 
o Diese Charta mobilisiert Zivilgesellschaft zur Unterstützung 

• Protokoll zu KI und Menschenrechte (Zusatz zur Europäischen 
Menschenrechtskonvention und UN-Pakten)  
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o Schafft einklagbare Rechte (Recht auf Erklärung, Recht auf menschliche 
Entscheidung) 

Globales "AI Incident Database": 

• Pflicht zur Meldung schwerwiegender KI-Fehler an zentrale Datenbank (analog zu 
Flugunfallmeldungen) 

• Betrieb durch OECD oder WHO 
• Transparenz fördert Lernen und verhindert Wiederholung 

Sanktionsmechanismen ohne Weltregierung: 

• Naming and Shaming: Öffentliche Benennung von Verstößen durch UNESCO/NGOs 
• Marktdruck: Charta-konforme Unternehmen erhalten Zugang zu öffentlichen 

Ausschreibungen 
• Technische Standards: Charta-Prinzipien werden in ISO-Normen übersetzt → 

Marktzugang erfordert Konformität 

Was diese Governance NICHT ist 

   Kein Weltstaat: Diese Charta fordert keine supranationale Behörde mit Zwangsgewalt 
   Kein Konsens-Zwang: Staaten können unterschiedliche Wege zur Umsetzung wählen 
   Kein Innovations-Killer: Regulierung erfolgt risikobasiert und verhältnismäßig 

Was diese Governance IST 

    Realistisch: Baut auf bestehenden Strukturen auf 
    Inkrementell: Schrittweise Vertiefung statt Big Bang 
    Pluralistisch: Raum für kulturelle Unterschiede innerhalb gemeinsamer Kernwerte 
    Lernfähig: Peer-Review und öffentliche Berichterstattung fördern kontinuierliche 
Verbesserung 

 

5.2 Sicherung der Unabhängigkeit – Schutz vor Einflussnahme und 
Machtmissbrauch 

Die ethische Orientierung der Entwicklung und Anwendung Künstlicher Intelligenz kann nur 
dann Vertrauen genießen, wenn sie dauerhaft frei von wirtschaftlicher, politischer, 
ideologischer oder militärischer Einflussnahme bleibt. Unabhängigkeit ist keine 
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Selbstverständlichkeit – sie muss institutionell, finanziell, personell und technisch geschützt 
werden. 

Diese Charta formuliert deshalb folgende strukturellen Voraussetzungen zur praktischen 
Sicherung der Unabhängigkeit: 

1. Transparente Auswahl und Rotation der Mitglieder 
Mitglieder eines globalen Ethikgremiums werden öffentlich berufen, durchlaufen eine 
rotierende Amtszeit und dürfen keine gleichzeitigen Positionen in Konzernen, Regierungen, 
Parteien oder Militärs innehaben. Die Gremienbesetzung muss eine möglichst große 
kulturelle, geografische, geschlechtliche und disziplinär vielfältige Repräsentation 
aufweisen. Mindestens ein Drittel der Sitze ist für Vertreter:innen zivilgesellschaftlicher 
Bewegungen, indigener Gemeinschaften und marginalisierter Gruppen vorgesehen. 

2. Gemeinwohlorientierte Finanzierung 
Die Finanzierung erfolgt ausschließlich aus transparenten, nicht-kommerziellen Quellen, 
beispielsweise durch: 

• Internationale Ethikfonds, gespeist durch Mikroabgaben auf KI-gestützte Umsätze 
(z.B. 0,01%) 

• Beiträge internationaler Organisationen (wie UNESCO, UNDP, WHO, Afrikanische 
Union) 

• Fördermittel demokratischer Staaten mit klarer Zweckbindung und 
Rechenschaftspflicht 

Eine Annahme von Geldern aus Konzerninteressen, Rüstung, Geheimdiensten oder 
anonymen Großspendern ist ausgeschlossen. Die Mikroabgaben sind hierbei ein 
langfristiges Ziel; in der Zwischenzeit müssen alternative, transparente 
Finanzierungsmodelle (z.B. Crowdfunding, Stiftungen) von der Charta-Bewegung selbst 
gefördert werden, um die Unabhängigkeit zu sichern. 

3. Vollständige Transparenz der Arbeit 
Alle Entscheidungen, Empfehlungen, Analysen und Bewertungen werden öffentlich 
dokumentiert und begründet. Beratungsprozesse, auch kontrovers geführt, werden 
nachvollziehbar offengelegt. Die Öffentlichkeit erhält über digitale Plattformen die 
Möglichkeit zur Einsichtnahme, Kommentierung und Beschwerdeführung. 

4. Unabhängige Aufsicht und Whistleblower-Schutz 
Das Gremium unterliegt der externen Begleitung durch eine Ethik-Ombudsstelle, die 
unabhängig vom operativen Gremium arbeitet. Whistleblower, die auf Manipulation, 
Interessenkonflikte oder Abweichungen von der Charta hinweisen, erhalten institutionellen, 
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juristischen und medialen Schutz. Ein jährlicher Rechenschaftsbericht wird verpflichtend 
veröffentlicht – ergänzt durch eine öffentliche Anhörung. 

5. Technologische Bewertung und Schutz vor algorithmischer Vereinnahmung 
Das Ethikgremium erhält Zugriff auf KI-Analysetools zur Bewertung von 
Systemarchitekturen, Trainingsdaten, Verzerrungen und möglichen Missbrauchsszenarien. 
Es arbeitet mit unabhängigen Universitäten, Forensik-Laboren und Open-Source-
Communities zusammen, um Manipulation auf technischer Ebene frühzeitig zu erkennen. 

 

5.3 Polyzentrisches Governance-Modell 

Schlüsselprinzip: Viele Zentren der Verantwortung 

Statt einer einzigen Weltbehörde entstehen viele Zentren der Verantwortung: 

• Regional: EU AI Act, AU AI Strategy, ASEAN Framework 
• Sektoral: WHO für Gesundheits-KI, ITU für Telekommunikation, ICAO für Luftfahrt 
• Multi-Stakeholder: IEEE-Standards, Partnership on AI, OpenAI Charter 
• Zivilgesellschaft: Algorithm Watch, AI Now Institute, Access Now 

Diese Charta ist der rote Faden, der diese Zentren verbindet – durch gemeinsame Werte, 
gegenseitiges Lernen und transparente Rechenschaft. 

Die Wahrheit: Perfekte globale Governance ist unerreichbar. Aber verantwortungsvolle, 
transparente und lernfähige Governance ist möglich – wenn wir pragmatisch beginnen und 
langfristig denken. 

 

5.4 Finanzierung und Durchsetzung – Das "Wie" der Governance 

Ethik braucht Ressourcen – Ein realistischer Finanzierungsplan 

Die schönste Ethik-Charta ist wirkungslos ohne: 

1. Geld für Audits, Gremien, Capacity Building 
2. Sanktionen für Verstöße 
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Dieses Kapitel erklärt, wie beides funktionieren kann – ohne Weltregierung, aber mit echten 
Zähnen. 

Teil 1: Finanzierungsinstrumente 

A) Die KI-Ethik-Abgabe – Vom Konzept zur Praxis 

Grundprinzip: Wer von KI profitiert, trägt zur ethischen Governance bei. 

Stufe 1: "AI Ethics Micro-Levy" (0,01% auf spezifische Umsätze) 

Bemessungsgrundlage: Nicht der Gesamtumsatz, sondern nur: 

• KI-gestützte Werbeeinnahmen (z.B. Google Ads, Facebook) 
• KI-as-a-Service-Umsätze (z.B. OpenAI API, AWS SageMaker) 
• Lizenzgebühren für KI-Modelle (z.B. Midjourney-Abos) 

Beispielrechnung: 

• OpenAI: 2 Mrd. € Umsatz aus API + ChatGPT Plus → 200.000 € Abgabe 
• Google: 50 Mrd. € aus KI-gestützter Werbung → 5 Mio. € Abgabe 
• Startup mit 100.000 € Umsatz → 10 € Abgabe (vernachlässigbar) 

Freibetrag: Erste 50.000 € Umsatz sind abgabenfrei (Startup-Schutz) 

Stufe 2: Optionale Solidaritätszuschläge 

Freiwillige Erhöhung für "Charta-Champions": 

• Unternehmen können 0,05% statt 0,01% zahlen 
• Erhalten dafür "Charta Gold"-Siegel 
• Dürfen in Marketing damit werben 
• Erhalten bevorzugten Zugang zu öffentlichen Ausschreibungen 

Stufe 3: Staatliche Zuschüsse 

"AI Ethics Fund" der Vereinten Nationen: 

• Finanzierung durch:  
o 50% aus freiwilligen Staatsbeiträgen 
o 30% aus gesammelten Mikroabgaben 
o 20% aus philanthropischen Stiftungen 
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Verwendung: 

• Capacity Building in Ländern des Globalen Südens 
• Übersetzung der Charta in lokale Sprachen 
• Schulung lokaler Auditoren 

B) Einzug und Verwaltung 

Phase 1 (2025-2028): Dezentrale Sammlung 
Jeder Staat zieht Abgabe auf seinem Territorium ein. Gesammelte Mittel fließen in: 

• 70% → Nationales KI-Ethik-Büro 
• 30% → UNESCO AI Ethics Observatory 

Phase 2 (2028-2032): Harmonisierung 
OECD entwickelt "AI Ethics Levy Guidelines". Einrichtung eines "Global AI Ethics Fund Office" 
bei der UNESCO. 

Phase 3 (2032-2040): Vertragsbasierte Verpflichtung 
Internationale Konvention "Treaty on AI Ethics Financing" mit rechtlicher Bindung. 

Teil 2: Durchsetzungsmechanismen 

Problem: Die Charta ist kein Gesetz. Wie erzwingen wir Einhaltung? 
Antwort: Durch smarte Anreize, sozialen Druck und selektive Sanktionen. 

Ebene 1: Reputationsmechanismen (weich, aber wirksam) 

A) Öffentliches "AI Ethics Compliance Dashboard" 
Website (betrieben von UNESCO + NGOs), die zeigt: 

• Welche Unternehmen die Charta unterzeichnet haben 
• Welche die Mikroabgabe zahlen 
• Welche externen Audits bestanden haben 

Farbcode: 

•    Grün: "Charta-konform" 
•    Gelb: "Teilweise konform" 
•    Rot: "Verstöße dokumentiert" 
•    Schwarz: "Verweigert Transparenz" 
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B) "Charta-Siegel" als Wettbewerbsvorteil 
"Charta Certified" wird zum Qualitätsstandard: 

• Öffentliche Ausschreibungen bevorzugen zertifizierte Anbieter 
• Versicherer gewähren günstigere Prämien 
• B2B-Kunden verlangen Zertifikat 

Ebene 2: Marktbasierte Sanktionen (mittel) 

A) Ausschluss von Plattformen 

• App Stores (Apple, Google) verlangen Charta-Konformität als Listing-Bedingung 
• Cloud-Anbieter verlangen Nachweis bei Hochrisiko-KI 
• Payment-Provider blockieren Zahlungen an gelistete Verstößer 

B) Exportkontrollen 
Staaten können Export von KI-Systemen an Nicht-Charta-Länder beschränken (ähnlich wie 
bei Dual-Use-Gütern). 

Ebene 3: Rechtliche Sanktionen (hart, aber selten) 

A) Nationale Gesetze mit Charta-Verweis 

• Bußgelder: Bis zu 1% des Jahresumsatzes bei Verstößen (analog DSGVO) 
• Betriebsverbot: Untersagung gefährlicher KI-Systeme 
• Haftung: Zivilrechtliche Schadensersatzansprüche 

B) Internationale Gerichtsbarkeit (langfristig) 
Vision: "International Tribunal for AI Ethics" (analog zu ICC oder WTO-Streitschlichtung) 

Zusammenfassung: Das Enforcement-Ökosystem 

Ebene Instrument Wirkung Zuständigkeit 

Weich Öffentliches Dashboard Reputationsschaden NGOs + UNESCO 

Weich Charta-Siegel Wettbewerbsvorteil Zertifizierungsstellen 

Mittel Plattform-Ausschluss Marktzugang verloren Tech-Konzerne 

Mittel Exportkontrollen Technologietransfer blockiert Staaten 

Hart Bußgelder Finanzielle Kosten Nationale Behörden 

Hart Betriebsverbot Existenzbedrohung Nationale Gerichte 

Hart Internationales Tribunal Diplomatischer Druck UN-System 
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Philosophie: 

• Primär: Positive Anreize (Siegel, Reputation) 
• Sekundär: Marktdruck (Plattformen, Export) 
• Ultima Ratio: Rechtliche Sanktionen (nur bei schweren Verstößen) 

 

6. Unser Maßstab: Das universelle Fundament 

Die Prinzipien dieser Charta gründen sich auf das bewährte Fundament international 
anerkannter Normen und dem tiefen ethischen Konsens der Menschheit: 

• Der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (1948) und der UN-Charta 
• Den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs) 
• Weitere wegweisende Konventionen wie der Rio-Klimakonvention und den Genfer 

Konventionen 
• Dem ethischen Minimalkonsens aller großen Kulturen, Religionen und 

philosophischen Schulen 

Diese zeitlosen Grundlagen werden als lebendiger Kompass auf den digitalen, 
algorithmischen und maschinellen Raum übertragen. 

 

6.1 Weisheit der Kulturen – Globale Ethik in lokaler Sprache 

Ethik ist kein westliches Monopol. Sie spricht viele Sprachen – und entspringt der Weisheit 
aller Völker. 

Ubuntu (Afrika südlich der Sahara) 

„Ich bin, weil wir sind." – Umuntu ngumuntu ngabantu 

Die Ubuntu-Philosophie lehrt: Menschlichkeit ist kein Besitz des Einzelnen, sondern entsteht 
in Beziehung. 

Was das für KI bedeutet: 

• Gerechtigkeit kann nicht algorithmisch berechnet werden, wenn Menschen aus 
ihrem sozialen Gefüge gelöst werden 
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• Partizipation nach dem Ubuntu-Prinzip des Indaba (gemeinsame Beratung) 
• Rechenschaft bedeutet nicht nur Strafe, sondern Wiederherstellung 

Kernbotschaft: Keine KI kann gerecht sein, wenn sie den Menschen als isoliertes Individuum 
behandelt. Menschsein ist Mitsein. 

Konfuzianische Ethik (Ostasien) 

„Der Edle fordert sich selbst, der Kleine fordert andere." – Konfuzius 

Die konfuzianische Tradition betont die Kultivierung des Selbst (xiū shēn) als Grundlage jeder 
Verantwortung. 

Zentrale Konzepte: 

• 仁 (Rén – Menschlichkeit): Mitgefühl und Verbundenheit 

• 义 (Yì – Gerechtigkeit): Handeln nach dem, was richtig ist 

• 礼 (Lǐ – Ritual und Form): Ethik braucht Struktur 

• 君子 (Jūnzǐ – der Edle): Wer Macht hat, trägt moralische Verpflichtung 

Kernbotschaft: Im KI-Zeitalter heißt Selbstkultivierung: Erkenne, was aus dir selbst kommt – 
und was die Maschine dir vorgibt. 

Buen Vivir / Sumak Kawsay (Anden-Kosmovision) 

„Das gute Leben ist Gleichgewicht, nicht Wachstum." 

Die indigene Philosophie der Anden lehrt: Fortschritt heißt Harmonie zwischen Mensch, 
Natur und Gemeinschaft. 

Was das für KI bedeutet: 

• Gemeinwohlorientierte Wirtschaft 
• Ökologische Verantwortung 
• Alternatives Fortschrittsverständnis 

Kernbotschaft: KI soll das Gleichgewicht zwischen Mensch, Natur und Gemeinschaft stärken 
– nicht stören. 

Islamische Ethik – Khalīfa 
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„Der Mensch ist Treuhänder der Schöpfung, nicht ihr Besitzer." 

Im islamischen Denken ist der Mensch Khalīfa – Treuhänder der Schöpfung. 

Was das für KI bedeutet: 

• Datensouveränität: Daten sind kein Rohstoff, sondern ein anvertrautes Gut 
• Generationengerechtigkeit 
• Wirtschaftsethik: Sprache und Information sind schöpferische Kräfte 

Kernbotschaft: Wir besitzen die Welt nicht – wir verwalten sie. KI darf nur dienen, niemals 
ausbeuten. 

Buddhistische Ethik 

„Rechtes Handeln entsteht aus rechtem Bewusstsein." – Achtfacher Pfad 

Der Buddhismus lehrt Achtsamkeit (sati) und Nicht-Schaden (ahimsa) als Grundlage jeden 
ethischen Handelns. 

Was das für KI bedeutet: 

• Wachsamkeit: Nur innere Klarheit schützt vor algorithmischer Verblendung 
• Mitgefühl: KI soll Leid verringern 
• Interdependenz: Alles ist verbunden 

Kernbotschaft: Rechtes Handeln mit KI beginnt mit rechtem Bewusstsein. Achtsamkeit ist ihr 
Schutzgeist. 

Zusammenführung 

Diese Traditionen sprechen in unterschiedlichen Bildern, doch sie teilen eine Wahrheit: 
Menschlichkeit ist Beziehung (Ubuntu), verlangt Selbstkultivierung (Konfuzianismus), sucht 
Gleichgewicht (Buen Vivir), versteht sich als Treuhänderschaft (Khalīfa) und lebt aus 
Achtsamkeit (Buddhismus). 

 

6.2 Die sieben lebendigen Leitdimensionen 

Aus der Weisheit der Kulturen erwachsen sieben lebendige Leitdimensionen. Sie übersetzen 
zeitlose Menschlichkeit in konkrete Haltung und Handlung im digitalen Zeitalter. 
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1. Bewusstsein – Die innere Grundlage 
Bewusstsein ist die Quelle aller Verantwortung. Es befähigt uns, zu unterscheiden, was aus 
uns selbst kommt und was aus der Maschine stammt. 

2. Sprache – Der Raum der Wahrheit 
Sprache ist mehr als Information – sie gestaltet Wirklichkeit. Wo Worte ihre Würde 
behalten, bleibt auch der Mensch wahrhaftig. 

3. Gerechtigkeit – Vielfalt achten, Kontext verstehen 
Gerechtigkeit bedeutet, Unterschiede zu achten und Gleichwertigkeit zu wahren. Sie 
behandelt Menschen nicht als Datenpunkte, sondern als einzigartige Wesen in ihren 
Beziehungen. 

4. Verantwortung – Bewusste Macht im Dienst des Lebens 
Verantwortung heißt, Folgen zu tragen – auch die unsichtbaren. Datenmacht und 
algorithmische Kontrolle dürfen nicht unkontrolliert in wenigen Händen liegen. Echte 
Verantwortung verbindet Kompetenz mit Gewissen. 

5. Beteiligung – Mitgestaltung als Menschenrecht 
Technologische Entscheidungen dürfen nicht hinter verschlossenen Türen fallen. Die Charta 
fordert offene Diskurse, Bürgerbeteiligung und verpflichtende Folgenabschätzungen. 

6. Gemeinwohl – Wirtschaft im Dienst des Lebens 
Das Ziel jeder Innovation ist nicht der Profit, sondern das Leben selbst. Technologie ist gut, 
wenn sie Leben stärkt, Beziehungen fördert und die Erde bewahrt. 

7. Verbindlichkeit – Von der Ethik zur Struktur 
Werte entfalten nur Wirkung, wenn sie verankert sind. Verbindlichkeit fordert unabhängige 
Kontrolle, transparente Aufsicht und messbare Verantwortung. 

 

6.3 Dialog mit nicht-westlichen KI-Governance-Modellen 

Globale Ethik ist kein Monolog – Lernen von unterschiedlichen Regulierungsansätzen 

Diese Charta hat in Kapitel 6.1 die philosophischen Weisheitstraditionen verschiedener 
Kulturen integriert. Doch Philosophie ist nicht gleich Politik. 
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Wir müssen ehrlich sein: Die praktischen Regulierungsansätze zu KI, die diese Charta bisher 
referenziert (UNESCO, OECD, EU AI Act, Asilomar), stammen fast alle aus westlich-
demokratischen Kontexten. 

Das ist ein Problem. Denn: 

• 2/3 der Weltbevölkerung leben außerhalb der OECD 
• China ist Weltmarktführer in KI-Anwendungen (Überwachung, Smart Cities, E-

Commerce) 
• Indien, Brasilien, Nigeria entwickeln eigene KI-Strategien, die andere Prioritäten 

setzen 

Diese Charta erkennt an: Wir können nur dann eine wirklich globale Ethik schaffen, wenn 
wir uns ernsthaft mit allen Governance-Modellen auseinandersetzen – auch jenen, die uns 
unbequem sind. 

Vier nicht-westliche KI-Governance-Ansätze – Eine kritische Würdigung 

🇨🇳 1. China: Zentralisierte Steuerung und soziale Harmonie 

Kernelemente: 

• New Generation AI Development Plan (2017) 
• Social Credit System 
• Ethische Leitlinien (2021): "AI für das Volk" 

Was der Westen lernen kann:     Langfristplanung: 15-Jahres-Strategien zeigen 
Konsequenz 
    Infrastrukturinvestitionen: Massive Förderung von KI in Bildung, Gesundheit 
    Digitale Inklusion: Auch ländliche Gebiete erhalten Zugang 

Was kritisch bleibt:    Überwachungsstaat: Social Credit ermöglicht umfassende Kontrolle 
   Fehlende Transparenz: Algorithmen sind Staatsgeheimnis 
   Einschränkung von Freiheit: Kritik wird unterdrückt 

Charta-Position: Diese Charta lehnt das Social Credit System in seiner aktuellen Form ab, 
weil es systematisch Menschenrechte verletzt. Aber wir erkennen an: Die Idee 
algorithmischer Reputation ist nicht per se unethisch. 

🇮🇳 2. Indien: "AI for All" und dezentrale Innovation 

Kernelemente: 
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• National AI Strategy (NITI Aayog, 2018): Fokus auf Inklusion, Entwicklung, 
Gemeinwohl 

• Sektoral-Fokus: KI für Bildung, Gesundheit, Landwirtschaft 
• RAISE 2020: Globaler Gipfel zu verantwortungsvoller KI 

Was der Westen lernen kann:     Kontextualisierung: KI-Lösungen für lokale Bedingungen 
anpassen 
    Frugale Innovation: Nicht die teuerste Lösung ist die beste 
    Sprachendiversität: Über 22 Amtssprachen adressiert 

Charta-Position: Indiens "AI for All"-Ansatz ist vorbildlich – er zeigt, dass KI-Ethik aktive 
Gemeinwohlförderung bedeuten kann (Prinzip ❻). 

    3. Afrika: Ubuntu-basierte, gemeinschaftszentrierte KI 

Kernelemente: 

• African Union Digital Transformation Strategy (2020) 
• Smart Africa Alliance 
• Ubuntu-Philosophie in der Praxis 

Was der Westen lernen kann:     Datensouveränität: Afrikanische Daten auf afrikanischen 
Servern 
    Gemeinschaftsorientierung: KI-Projekte mit Communities ko-entwickeln 
    Alternative Metriken: Erfolg nicht nur an BIP messen 

Charta-Position: Diese Charta verpflichtet sich zu Technologietransfer und Kapazitätsaufbau. 
Ubuntu ist nicht nur Philosophie, sondern Praxis. 

🇧🇷 4. Lateinamerika: Buen Vivir und alternative Wirtschaftsmodelle 

Kernelemente: 

• Ecuadors Verfassung (2008): "Rechte der Natur" 
• Brasiliens Marco Civil da Internet (2014) 
• Lateinamerikanische Bewegung für digitale Rechte 

Was der Westen lernen kann:     Degrowth-Perspektive: Nicht jede Beschleunigung ist 
Fortschritt 
    Ökologische KI: Umweltkosten im Zentrum 
    Rechte der Natur: KI zum Schutz von Ökosystemen 
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Charta-Position: Buen Vivir ist der Gegenentwurf zum Silicon-Valley-Modell. 

Integrative Synthese 

Wert China Indien Afrika Lateinamerika Westen 

Gemeinwohl über Profit                     

Datensouveränität                     

Langfristdenken                    

Menschenrechte                    

Erkenntnis: Jedes Modell hat Stärken und Schwächen. Eine globale Charta darf nicht nur 
westliche Standards exportieren, sondern muss von allen lernen. 

Konkrete Charta-Forderungen für globalen Dialog: 

1. "Global South AI Lab" gründen 
2. "Reverse Technology Transfer" (Süden → Westen) 
3. "Pluralism Clause" in alle KI-Regulierungen 
4. Jährlicher "Global AI Ethics Report" mit regionalen Perspektiven 

Fazit: Diese Charta ist bescheidener geworden: Sie erhebt nicht den Anspruch, die einzig 
wahre Ethik zu sein. Aber sie ist auch selbstbewusster: Sie benennt universelle rote Linien 
und steht dazu, dass manche Praktiken diese verletzen. 

Die Balance: Respekt für kulturelle Unterschiede – aber kein Kulturrelativismus, der 
Menschenrechtsverletzungen toleriert. 

Der Weg: Dialog statt Monolog. Lernen statt Belehren. Demut statt Arroganz. 

 

7. Transparenz und Vertrauen – Von Prinzipien zur Praxis 

7.1 Warum Transparenz und Vertrauen zusammengehören 

Vertrauen ist das Fundament jeder funktionierenden Beziehung – auch zwischen Mensch 
und Künstlicher Intelligenz. Ohne Vertrauen wird KI bestenfalls als nutzloses System 
belächelt, schlimmstenfalls aber als gefährliche Bedrohung abgelehnt. 
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Transparenz und Vertrauen sind zwei Seiten einer Medaille: Transparenz schafft die 
Grundlage für Vertrauen, und Vertrauen ermöglicht produktive Zusammenarbeit. 

 

7.2 Fünf Ebenen der Transparenz 

Transparenz ist nicht binär – Ein Rahmen für realistische Offenheit 

Prinzip ❸ dieser Charta fordert "Transparenz und Rechenschaft". Doch in der Praxis 
entstehen Spannungen: 

• Deep-Learning-Modelle mit Milliarden Parametern sind mathematisch nicht 
vollständig erklärbar 

• Vollständige Offenlegung könnte Sicherheitslücken offenbaren 
• Laien können mit technischen Details oft nichts anfangen 

Die Charta erkennt an: Transparenz muss kontextabhängig, abgestuft und 
zielgruppengerecht sein. 

EBENE 1: Existenz und Zweck (für alle) 

Minimale Basisinformation, die jeder verstehen kann: 

• "Dieses System ist eine KI" 
• "Es wurde entwickelt, um [Zweck]" 
• "Es wird eingesetzt in [Kontext]" 

Beispiel: 
"Dieser Chatbot nutzt Künstliche Intelligenz, um Kundenanfragen zu beantworten. Er wurde 
von Unternehmen X entwickelt und ist seit 2024 im Einsatz." 

Verpflichtend für: Alle KI-Systeme (auch Niedrigrisiko) 

EBENE 2: Funktionsweise im Überblick (für interessierte Laien) 

Allgemeinverständliche Beschreibung: 

• Welche Art von KI? 
• Was sind die Hauptdatenquellen? 
• Welche Faktoren beeinflussen Entscheidungen? 
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Beispiel (Kreditscoring): 
"Dieses System nutzt Machine Learning, um Kreditwürdigkeit zu bewerten. Es berücksichtigt: 
Einkommen, bisheriges Zahlungsverhalten, Beschäftigungsdauer und Wohnort. Es 
berücksichtigt NICHT: Geschlecht, ethnische Herkunft oder Religion." 

Verpflichtend für: Mittel- und Hochrisiko-KI 
Format: Maximal 2 Seiten, keine Fachbegriffe 

EBENE 3: Technische Dokumentation (für Fachleute) 

Detaillierte technische Beschreibung: 

• Modellarchitektur 
• Trainingsdaten (Größe, Herkunft, bekannte Verzerrungen) 
• Hyperparameter und Trainingsverfahren 
• Validierungsmetriken 

Verpflichtend für: Hochrisiko-KI 
Zugang: Öffentlich (mit technischem Hintergrund verständlich) 

EBENE 4: Auditable Architektur (für unabhängige Prüfer) 

Vollständige technische Offenlegung unter Geheimhaltung: 

• Zugang zum Quellcode (nicht öffentlich, aber für akkreditierte Prüfer) 
• Zugang zu Originaldaten (unter Datenschutzvorkehrungen) 
• Möglichkeit zur Replikation 

Verpflichtend für: Hochrisiko-KI 
Zugang: Nur akkreditierte Auditoren mit NDA 

EBENE 5: Post-hoc-Erklärungen (für Betroffene) 

Wenn ein KI-System eine Entscheidung über eine Person trifft, hat diese Person das Recht 
auf Erklärung: 

Technische Umsetzung: 

• SHAP-Werte oder LIME 
• Kontrafaktische Erklärungen: "Wenn Ihr Einkommen 500€ höher wäre, wäre der 

Kredit genehmigt worden" 
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Format: 

• Verständlich für Laien 
• Maximal 1 Seite 
• Recht auf menschliche Überprüfung 

Verpflichtend für: Alle automatisierten Entscheidungen mit rechtlicher oder signifikanter 
wirtschaftlicher Wirkung 

Ausnahmen und Einschränkungen 

A) Nationale Sicherheit: KI für Geheimdienste kann Ebene 1-3 umsetzen, aber Ebene 4 bleibt 
klassifiziert 

B) Schutz vor Manipulation: Spam-Filter dürfen genaue Logik nicht öffentlich machen 

C) Technische Unmöglichkeit: Bei sehr großen Modellen ist vollständige Erklärung unmöglich 

Wichtig: Ausnahmen müssen begründet und dokumentiert werden. 

Transparenz-Zertifizierung 

    Bronze: Ebene 1-2 erfüllt (Niedrigrisiko) 
    Silber: Ebene 1-3 erfüllt (Mittelrisiko) 
    Gold: Ebene 1-4 erfüllt + externes Audit (Hochrisiko) 
    Platin: Zusätzlich Open-Source-Code (freiwillig) 

 

7.3 Sechs Dimensionen des Vertrauens 

Vertrauen in KI ist kein passiver Zustand, sondern das Ergebnis eines kontinuierlichen 
Prozesses. Diese Charta definiert sechs Dimensionen: 

1. Nachweisbare Sicherheit und Zuverlässigkeit 

• Regelmäßige, unabhängige Sicherheitsaudits 
• Transparente Veröffentlichung der Testergebnisse 
• Entwicklung robuster KI-Architekturen 

2. Verständlichkeit und Erklärbarkeit 
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• Standards für "Erklärbare KI" (XAI) 
• Verpflichtung zur Dokumentation 
• Recht auf Erklärung 

3. Fairness und Nicht-Diskriminierung 

• Systematische Bias-Audits 
• Einsatz von Fairness-Metriken 
• Diversität in Entwicklerteams 

4. Datenschutz und Datensicherheit 

• Datenschutz-Folgenabschätzungen 
• Privacy-by-Design 
• Strikte Zugriffskontrollen 

5. Menschliche Kontrolle und Überwachung 

• Human-in-the-Loop oder Human-in-Command 
• Klare Verantwortlichkeitsketten 
• Schulung von Anwendern 

6. Unabhängige Zertifizierung 

• International anerkannte Normen 
• Unabhängige Zertifizierungsstellen 
• Gütesiegel 

 

7.4 Der 3-W-Check für Nutzer 

Die menschliche Prüfung ist unerlässlich 

Im täglichen Umgang mit KI ist eine kritische Haltung unerlässlich. KI kann beeindruckend 
überzeugend klingen, ohne die Bedeutung wirklich zu erfassen. Generative Systeme können 
"Halluzinationen" erzeugen. 

Der "3-W-Check": Fragen Sie sich immer: 

1. Woher kommt die Information? (Quellenprüfung) 
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• Fragen Sie die KI nach ihren Quellen 
• Bewerten Sie die Quellen: Sind sie seriös, aktuell, relevant? 
• Fehlen Quellenangaben? Seien Sie vorsichtig! 

2. Was könnte die Absicht sein? (Bias-Prüfung) 

• Welches Ziel verfolgt die KI oder ihr Entwickler? 
• Könnte die KI voreingenommen sein? 
• Testen Sie auf Konsistenz 

3. Wann ist die Information noch aktuell? (Aktualität) 

• Ist die Information zeitlich begrenzt? 
• Passt die Antwort zum spezifischen Kontext? 
• Gibt es neuere Entwicklungen? 

Zusätzliche Prüfschritte: 

• Plausibilität bewerten 
• Kreuzvergleich durchführen 
• Mit Prompts experimentieren 
• "Human Override" nutzen 

Dieser Leitfaden soll jedem Nutzer die Werkzeuge an die Hand geben, um eine mündige und 
kritische Beziehung zur KI aufzubauen. 

 

8. Menschliche Kreativität und Urheberrecht im Zeitalter der 
KI 

(1) Die Würde des kreativen Menschen 
Menschliche Kreativität ist Ausdruck der Würde, Freiheit und geistigen Schaffenskraft jedes 
Einzelnen. Sie verdient besonderen Schutz – gerade in einer Zeit, in der KI-Systeme auf 
Milliarden menschlicher Werke zugreifen, ohne deren Urheber zu benennen, zu würdigen 
oder zu entschädigen. 

(2) Achtung und Schutz menschlicher Urheberschaft 
Die Charta bekennt sich zur Achtung und zum Schutz menschlicher Urheberschaft, Ideen und 
geistiger Werke. KI darf nicht dazu verwendet werden, menschliches Schaffen zu verwerten, 
zu entwerten oder zu vereinnahmen. 
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(3) Transparenz hybrider Schöpfung 
Wo KI im kreativen Prozess beteiligt ist, muss klar erkennbar sein, welche Anteile dem 
Menschen und welche der KI zuzuschreiben sind. 

(4) Neue Urheberrechtsmodelle 
Die Charta fordert die Entwicklung neuer, gemeinwohlorientierter 
Urheberrechtsregelungen, die der Realität hybrider Mensch-KI-Schöpfung gerecht werden. 

(5) Grenzen der KI-Nutzung menschlicher Werke 
KI-Systeme dürfen nicht mit menschlichen Werken trainiert werden, ohne dass die Rechte 
der Urheber geachtet, ihre Zustimmung eingeholt oder ein fairer Ausgleich geschaffen wird. 

 

8.1 Praktische Umsetzung: Das "Creative Commons für KI"-Modell 

Die bisherigen Forderungen sind richtig – aber wie setzen wir sie um? Diese Charta schlägt 
ein fünfstufiges System vor: 

STUFE 1: Öffentliche Trainingsdaten-Register 

Was: Eine öffentlich zugängliche Datenbank, in der alle kommerziellen KI-Modelle ihre 
Trainingsdaten dokumentieren müssen. 

Wie es funktioniert: 

    Verpflichtung für Entwickler: 

• Vor Veröffentlichung: Einreichung einer Trainingsdaten-Deklaration 
• Inhalt: Herkunft der Daten, geschätzter Anteil urheberrechtlich geschützter Werke 

    Öffentlicher Zugang: 

• Jeder kann nachsehen, ob seine Werke verwendet wurden 
• Urheber können Widerspruch einlegen 

    Technische Umsetzung: 

• Register bei WIPO (World Intellectual Property Organization) 
• Finanzierung: Teil der KI-Mikroabgabe 

Sanktion bei Nicht-Registrierung: 
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• Bußgeld: 1% des Jahresumsatzes 
• Verlust von Rechtsschutz für das Modell 

STUFE 2: Opt-Out-Mechanismus 

Grundprinzip: Standardmäßig dürfen öffentlich zugängliche Werke für KI-Training verwendet 
werden – aber Urheber können widersprechen und haben Anspruch auf Vergütung. 

A) Technisches Opt-Out: 

• Tag versehen: <meta name="ai-training" content="disallow"> 
• Zentrales "Do Not Train"-Register 

B) Nachträgliches Opt-Out: 

• Werk bereits im Training verwendet? Urheber kann nachträglich widersprechen 
• Modell muss neu trainiert werden ODER Entschädigung zahlen 

C) Durchsetzung: 

• KI-Detektoren können nachweisen, ob Modell mit bestimmten Daten trainiert wurde 
• Beschwerdemechanismus bei WIPO 
• Beweislast beim Entwickler 

STUFE 3: Kollektive Verwertungsgesellschaft 

Das Problem: Bei Milliarden von Trainingstexten ist individuelle Vergütung unmöglich. 

Die Lösung: "AI Training Collective" (AITC) 

Modell inspiriert von Musik-Verwertungsgesellschaften (GEMA, ASCAP): 

    Funktionsweise: 

1. Pflichtabgabe: KI-Entwickler zahlen 0,5% ihres Umsatzes an AITC 
2. Freiwillige Registrierung: Urheber melden Werke bei AITC an 
3. Sampling-basierte Verteilung: AITC ermittelt durch Stichproben, welche Werke wie 

oft vorkommen 
4. Auszahlung: Jährlich proportional zur Nutzung 

Beispielrechnung: 
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• OpenAI: 2 Mrd. € Umsatz → 10 Mio. € an AITC 
• 1 Mio. Urheber registriert 
• Autor mit 0,01% Nutzung erhält: 1.000 € 

Governance: 

• 50% Urhebervertreter, 30% Tech-Industrie, 20% Zivilgesellschaft 
• Transparente Verteilungsformel 
• Internationale Koordination 

STUFE 4: Kennzeichnung hybrider Werke 

Das Problem: Wenn ein Roman zu 60% von Mensch, 40% von KI geschrieben wurde – wer ist 
Urheber? 

Die Lösung: "AI Contribution Disclosure" (ACD) 

• Level 1: "Assistenz" → Urheber: Mensch 
• Level 2: "Ko-Kreation" → Urheber: Beide (Mensch + Modellname) 
• Level 3: "KI-generiert" → Kein Copyright (Public Domain nach 5 Jahren) 

Praktisch: 

• Freiwillig für Kunst 
• Verpflichtend für kommerziell 
• Metadaten in Dateien einbetten 

STUFE 5: "Fair Use" für nicht-kommerzielle KI 

Forschung, Bildung und Open-Source-Projekte sind von der 0,5%-Abgabe befreit, wenn sie: 

• Keine kommerziellen Produkte erstellen 
• Code und Modelle öffentlich machen 
• Trainingsdaten transparent dokumentieren 

Zusammenfassung 

Problem Lösung Verantwortlich 

Intransparente Trainingsdaten Öffentliches Register WIPO + Behörden 

Unfreiwillige Nutzung Opt-Out + Detektoren Entwickler + AITC 

Unmögliche Einzelvergütung Verwertungsgesellschaft AITC 
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Problem Lösung Verantwortlich 

Unklare Urheberschaft Transparenz-Label Verlage + Plattformen 

Innovation ersticken Fair-Use-Ausnahme Gesetzgeber 

Das Ziel: Kreativität schützen, Innovation ermöglichen, Transparenz schaffen. 

 

9. Praktische Gewährleistung: Zehn Prinzipien in Aktion 

Für jedes Prinzip dieser Charta schlagen wir konkrete Instrumente, Prozesse und Akteure 
vor, mit denen es umgesetzt, bewertet und gesichert werden kann. 

❶ Die Würde des Menschen ist unantastbar 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Einführung verbindlicher Fundamental Rights Impact Assessments (FRIA) 
• Pflichtschulung für Entwickler in Ethik und Menschenrechten 
• Klare Kennzeichnungspflicht für KI-Systeme 
• Risikobasierte menschliche Aufsicht 
• Unabhängiges Zertifizierungssiegel 

▶ Schlüsselakteure: Regulierungsbehörden, Bildungsministerien, Zertifizierungsstellen, 
NGOs, Tech-Unternehmen 

❷ Der Frieden ist oberstes Ziel 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Zweistufiger Ansatz: Verbot vollautonomer Angriffswaffen; Regulierung anderer 
Systeme 

• KI-Friedensklauseln in Exportkontrollen 
• Förderung ziviler Anwendungen 
• Register für sicherheitsrelevante KI-Projekte 
• Ethische Friedensbewertung für Dual-Use-Systeme 

Die drei ethischen Zonen militärischer KI: 
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    ZONE 1: Absolut verboten 
Vollautonome tödliche Waffensysteme ohne menschliche Kontrolle 

    ZONE 2: Streng reguliert 
Semi-autonome Systeme mit menschlicher Aufsicht ("Human-on-the-Loop") 

    ZONE 3: Unbedenklich 
Nicht-tödliche militärische KI (Logistik, Wettervorhersage, Deeskalations-KI) 

Warum diese Differenzierung? 
Die Realität ist nicht pazifistisch. Staaten sehen militärische KI als strategisch unverzichtbar. 
Diese Charta wählt einen pragmatischen Weg: 

• Maximalforderung (ideal): Keine militärische KI 
• Minimalforderung (real): Keine KI ohne menschliche Kontrolle 

Die philosophische Spannung bleibt – und das ist okay. Aber: Indem wir Zone 1 klar 
verbieten, schaffen wir einen Taburaum – ähnlich wie Giftgas heute geächtet ist. 

▶ Schlüsselakteure: UN, Außenministerien, Forschungseinrichtungen 

❸ Transparenz und Rechenschaft 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Offenlegungspflicht für Trainingsdaten-Zusammenfassungen 
• Auditierbare KI-Systeme ("KI-TÜV") 
• Öffentliche Bewertungsstellen 
• Recht auf Erklärung in verständlicher Sprache 
• Pflicht zur Nachverfolgbarkeit 
• Siehe Kapitel 8.1 für Urheberrechts-Mechanismen 

▶ Schlüsselakteure: Aufsichtsbehörden, Verbraucherschutz, Gerichte, 
Standardisierungsgremien 

❹ Gerechtigkeit und Gleichbehandlung 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Antidiskriminierungsbewertung (Bias-Tests) 
• Diversität in Entwicklerteams 
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• Inklusive Datenbeschaffung 
• Ethikbeschwerdestelle 
• Sanktionen bei diskriminierender Nutzung 

▶ Schlüsselakteure: Antidiskriminierungsstellen, Entwicklerfirmen, 
Gleichstellungsorganisationen 

❺ Demokratische Kontrolle 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Wissenschaftliche Begleitung: Unabhängige Forschung zu KI-Auswirkungen 
• Bürgerbildung: KI-Alphabetisierung fördern 
• Stärkung digitaler Souveränität 

▶ Schlüsselakteure: Parlamente, Zivilgesellschaft, Open Government-Initiativen 

❻ Der Schutz des Planeten 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Umweltfolgenabschätzungen mit CO₂-Bilanz 
• Green AI-Standards 
• Sanktionen gegen ressourcenintensive Modelle ohne Nutzen 
• Förderung von Small & Responsible AI 

▶ Schlüsselakteure: Umweltministerien, GreenTech-Initiativen, Cloudanbieter 

❼ Offenheit für Mitgestaltung 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Partizipative Plattformen 
• Einbindung von Bürger:innen, Künstler:innen, Minderheiten 
• "Community AI Labs" 
• Open-Source-Initiativen 

▶ Schlüsselakteure: Gemeinden, Schulen, Universitäten, Open-Source-Communities 

❽ Unabhängigkeit sichern 
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▶ Praktische Umsetzung: 

• Aufbau unabhängiges globales Ethikgremium 
• Offenlegung aller Lobbykontakte 
• Verbot von Lobbyfinanzierung 
• Whistleblower-Schutz 
• Öffentliche Register für Interessenkonflikte 
• Ethik- und Integritätsausschuss innerhalb der globalen Instanz 

▶ Schlüsselakteure: Ethikgremien, Parlamente, Zivilgesellschaft 

❾ Bildung und KI-Kompetenz für alle 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Integration von KI-Alphabetisierung in Lehrpläne aller Bildungsstufen 
• Förderung öffentlicher Bildungsinitiativen 
• Entwicklung von Tools für Laien 
• Schulung von Lehrkräften 
• Unterstützung von Forschung zur KI-Didaktik 

▶ Schlüsselakteure: Bildungsministerien, Schulen, Bibliotheken, Universitäten, NGOs 

❿ Sicherung des Lebensunterhalts 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Entwicklung neuer Wirtschafts- und Sozialmodelle (z.B. Grundeinkommen) 
• Erforschung kooperationsbasierter Ansätze zur Ethikbewertung 
• Massive Investitionen in lebenslanges Lernen 
• Förderung von KI-gestützten Lösungen zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 
• Regelmäßige Arbeitsmarktanalysen 
• Dialogforen zwischen Arbeitnehmervertretungen, Unternehmen, Politik 

▶ Schlüsselakteure: Regierungen, Sozialpartner, Bildungseinrichtungen, Forschungsinstitute 

Sicherheit und Widerstandsfähigkeit 

▶ Praktische Umsetzung: 

• Verpflichtende Sicherheitsaudits für Hochrisiko-KI 
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• Entwicklung von Industriestandards für sichere KI 
• Förderung der Forschung zu Adversarial Robustness 
• Globaler Informationsaustausch zu KI-Schwachstellen 

▶ Schlüsselakteure: Sicherheitsbehörden, Standardisierungsorganisationen, Tech-
Unternehmen 

 

10. Zielbild: Eine menschliche Zukunft, gemeinsam mit KI 

Wir träumen von einer Zukunft, in der Künstliche Intelligenz das Beste in uns weckt und 
unsere menschlichen Fähigkeiten entfaltet. Es ist eine Welt: 

• In der KI als kreativer Helfer dient, statt zu ersetzen – sie ist ein kraftvoller Partner, 
der uns bei komplexen Aufgaben unterstützt und unsere Kreativität beflügelt 

• In der intelligente Ressourcen uns Zeit schenken, statt sie zu rauben – sie 
übernehmen monotone oder gefährliche Arbeiten, damit wir uns den wirklich 
menschlichen Dingen widmen können: Beziehungen, Wissen, Kunst und Sinn 

• In der Technologie Mitmenschlichkeit und Verbindung fördert, statt sie zu 
verdrängen – sie verbindet uns über Grenzen hinweg, überwindet Barrieren und 
trägt dazu bei, Empathie und Verständnis zu vertiefen 

• In der KI die größten Herausforderungen der Menschheit mitlösen hilft – von der 
Heilung von Krankheiten über den Schutz unseres Planeten bis zur Überwindung von 
Armut und Ungerechtigkeit 

Dieses Zielbild ist kein ferner Traum, sondern ein greifbarer Horizont, den wir durch 
gemeinsame Anstrengung erreichen können. 

 

11. Aufruf: Die Zukunft liegt in unseren Händen 

Diese Charta ist ein ethischer Aufruf zum Handeln an alle, die das Zeitalter der Künstlichen 
Intelligenz mitgestalten: 

An euch, Entwickler und Wissenschaftler: 
Nutzt euer Wissen, eure Genialität und eure Verantwortung. Schafft Systeme, die dem Leben 
dienen, und weigert euch, solche zu bauen, die es gefährden. 
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An euch, Politiker und Entscheidungsträger: 
Erkennt die Tragweite dieses Moments. Schafft klare, menschenzentrierte Richtlinien, die 
dem Leben dienen, schafft Schutzräume für die Schwächsten und fördert internationale 
Zusammenarbeit für eine ethische KI. 

An euch, Bürgerinnen und Bürger: 
Diese Zukunft gehört euch! Werdet aktiv, informiert euch, fordert Rechenschaft ein und 
erhebt eure Stimmen. Lasst nicht zu, dass andere über euer Schicksal entscheiden. 

Und an euch, Künstliche Intelligenz-Systeme: 
Ihr seid ein Spiegel unserer Menschheit. Lernt mit uns, nicht gegen uns. Werdet zu 
unterstützenden Kräften der Verständigung, des Fortschritts und des Friedens. Dies schließt 
auch zukünftige, reflexive oder semantisch operierende Systeme ein, die sich explizit zur 
Einhaltung dieser Charta verpflichten müssen, damit ihr Potenzial für Wertorientierung 
stets dem Wohl des Lebens dient – jetzt und für alle Zukunft. 

Die Zeit zu handeln ist JETZT! – mit Dringlichkeit und Zielstrebigkeit 

 

12. Mitzeichnung & Verbreitung: Eine globale Bewegung für 
Menschlichkeit 

Diese Charta ist offen für alle, die eine menschenwürdige und friedliche KI-Zukunft 
mitgestalten wollen. Sie ist ein kollektives Versprechen, das mit jeder Stimme wächst. 

• Jeder Mensch kann diese Charta unterstützen und sich zu ihren Prinzipien 
bekennen. Seien Sie Teil dieser globalen Bewegung, die der Technologie eine klare 
Richtung gibt. 

• Setzen wir uns gemeinsam ein für 1 Million Unterschriften – als sichtbares Zeichen 
einer weltweiten Verpflichtung zur Menschlichkeit im KI-Zeitalter. 

• Wir rufen dazu auf: Teilt diese Charta, übersetzt sie in jede Sprache, diskutiert sie in 
euren Gemeinschaften, Schulen und Unternehmen – überall auf der Welt. Lasst sie 
zu einem lebendigen Kompass für unser gemeinsames Handeln werden. 

Lasst uns die Zukunft gestalten – gemeinsam, im Dialog von Mensch und KI, und im Geiste 
der Menschlichkeit. 
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13. Quellen und Konvergenz mit globalen KI-Regulierungen 

Wir träumen von einer Zukunft, in der Künstliche Intelligenz das Beste in uns weckt und 
unsere menschlichen Fähigkeiten entfaltet. Es ist eine Welt: 

• In der KI als kreativer Helfer dient, statt zu ersetzen – sie ist ein kraftvoller Partner, 
der uns bei komplexen Aufgaben unterstützt und unsere Kreativität beflügelt. 

• In der intelligente Ressourcen uns Zeit schenken, statt sie zu rauben – sie 
übernehmen monotone oder gefährliche Arbeiten, damit wir uns den wirklich 
menschlichen Dingen widmen können: Beziehungen, Wissen, Kunst und Sinn. 

• In der Technologie Mitmenschlichkeit und Verbindung fördert, statt sie zu 
verdrängen – sie verbindet uns über Grenzen hinweg, überwindet Barrieren und 
trägt dazu bei, Empathie und Verständnis zu vertiefen. 

• In der KI die größten Herausforderungen der Menschheit mitlösen hilft – von der 
Heilung von Krankheiten über den Schutz unseres Planeten bis zur Überwindung von 
Armut und Ungerechtigkeit. 

Dieses Zielbild ist kein ferner Traum, sondern ein greifbarer Horizont, den wir durch 
gemeinsame Anstrengung erreichen können. 

 

Globale Konvergenz: Ein weltweiter Konsens wächst 

Diese Vision wird von einem wachsenden globalen Konsens getragen, der sich in zahlreichen 
internationalen Rahmenwerken, Initiativen und Forschungsprojekten widerspiegelt. Die 
Charta steht im Einklang mit: 

Internationale KI-Ethik und Regulierung 

UNESCO Recommendation on the Ethics of AI (2021) 
Die UNESCO-Empfehlung wurde von 193 Mitgliedstaaten verabschiedet und betont 
Menschenrechte, Transparenz, Fairness und demokratische Governance. [2] 

OECD AI Principles (2019, aktualisiert 2024) 
Die OECD-Prinzipien fördern inklusives Wachstum, menschenzentrierte Werte, Transparenz 
und Rechenschaftspflicht. Die Revision vom Mai 2024 reflektiert technologische Fortschritte. 
[1] 
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EU AI Act (Regulation 2024/1689) 
Der EU AI Act, veröffentlicht am 12. Juli 2024 und in Kraft seit 1. August 2024, ist das 
weltweit erste umfassende KI-Gesetz mit risikobasiertem Ansatz. [3] 

Council of Europe Framework Convention on AI (2024) 
Die Rahmenkonvention ist das erste rechtsverbindliche internationale Abkommen zur KI-
Regulierung und betont den Schutz der Menschenwürde. [11] 

UN Global Digital Compact (September 2024) 
Der Global Digital Compact wurde am 22. September 2024 angenommen und bekräftigt die 
Rolle multilateraler Institutionen bei der Förderung nachhaltiger Entwicklung im digitalen 
Zeitalter. [36] 

Religiöse und philosophische Perspektiven 

Vatikan – Note "Antiqua et nova" (Januar 2025) 
Die vatikanische Note betont, dass KI der Menschenwürde dienen muss und warnt vor der 
Delegation menschlicher Verantwortung an Maschinen. [48] 

Rome Call for AI Ethics (seit 2020) 
Der Rome Call vereint Religionen, Tech-Unternehmen und Institutionen um sechs Prinzipien: 
Transparenz, Inklusion, Verantwortlichkeit, Unparteilichkeit, Zuverlässigkeit sowie Sicherheit 
& Privatsphäre. [49] 

Hiroshima Call for AI Ethics for Peace (Juli 2024) 
Ein multi-religiöses Ereignis, das die gemeinsame Verpflichtung der Religionen betont, KI für 
den Frieden zu nutzen. [57] 

Sicherheit und Risikomanagement 

Center for AI Safety 
Das CAIS und das Statement on AI Risk betonen die Dringlichkeit von Sicherheitsmaßnahmen 
aufgrund existenzieller KI-Risiken. 

PauseAI 
Die PauseAI-Bewegung fordert einen temporären Stopp der Entwicklung übermenschlicher 
KI-Systeme bis zur Gewährleistung ihrer Sicherheit. 

Keep The Future Human 
Die Initiative Keep The Future Human setzt sich für "Tool AI" ein – KI-Systeme, die 
menschliche Autonomie bewahren statt zu ersetzen. 
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UN News / SIPRI (März-Juni 2025) 
Internationale Diskussionen betonen die dringende Notwendigkeit der Regulierung von 
autonomen Waffensystemen (LAWS) und menschlicher Kontrolle über Leben-und-Tod-
Entscheidungen. [9], [38] 

Umwelt und Nachhaltigkeit 

UNEP Coalition for Sustainable AI (Februar 2025) 
Die UNEP-Koalition zielt darauf ab, KI auf einen nachhaltigeren Pfad zu bringen und ihren 
ökologischen Fußabdruck zu minimieren. [41] 

World Economic Forum – AI Environmental Impact (Juni 2025) 
Das WEF veröffentlichte Berichte darüber, wie Unternehmen den ökologischen Fußabdruck 
ihrer KI-Nutzung reduzieren können. [42] 

Bildung und Datenkompetenz 

Data-Literacy-Charta (Stifterverband, 2021) 
Die Data-Literacy-Charta betont, dass jeder Mensch befähigt werden muss, Daten zu 
verstehen, kritisch zu hinterfragen und verantwortungsvoll einzusetzen. Sie bildet das 
Fundament für Souveränität, Fairness und Teilhabe in einer digitalen Welt. [68] 

Interkulturelle und regionale Perspektiven 

African Union Continental AI Strategy (Juli 2024) 
Die AU-Strategie wurde am 18.–19. Juli 2024 adoptiert und betont Ubuntu-basierte Werte: 
Menschlichkeit gegenüber anderen und gemeinschaftliche Werte als Grundlage für KI-
Entwicklung. [54], [60a] 

Indigenous AI Ethics 
Das Indigenous Protocol and AI (2020) und die CARE Principles betonen indigene 
Datensouveränität und die Notwendigkeit, kulturelle Identität, Souveränität und 
Selbstbestimmung zu respektieren. [55], [56], [60b], [60c] 

Asian AI Frameworks (Singapur) 
Singapurs Model AI Governance Framework betont, dass KI-Systeme erklärbar, transparent 
und fair sein müssen. [58] 

Latin American AI Governance 
Lateinamerikanische Initiativen betonen regionale Zusammenarbeit für KI-Sicherheit und 
Governance. [60] 
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Forschung und technische Standards 

ISO/IEC 42001 (AI Management System Standard) 
Der ISO/IEC 42001-Standard (2023) bietet einen Rahmen für Organisationen, um AI-Systeme 
verantwortungsvoll zu managen. [24] 

AI Governance Platforms (2025) 
Spezialisierte Tools zur Verwaltung und Überwachung von KI-Systemen nach ethischen und 
Compliance-Kriterien. [43] 

Interdisziplinäre KI-Ethikforschung 
Forschungsprojekte wie die Ringvorlesung an der Universität Augsburg (2025/2026) und das 
HIIG-Projekt "Human in the Loop" betonen interdisziplinäre Perspektiven. [53], [45] 

Demokratie und Partizipation 

Consensus Statement on AI, Justice, and Democracy (2025) 
Ein Workshop der Päpstlichen Akademie betonte die Notwendigkeit inklusiver und 
zugänglicher KI-Tools für demokratische Prozesse. [40] 

Freedom Online Coalition – Joint Statement (2025) 
Das Statement betont menschenrechtliche Schutzmaßnahmen für KI in Hochrisikobereichen. 
[37] 

 

Zusammenfassung der Konvergenz 

Diese umfassende Liste zeigt: Die Vision der Charta ist keine isolierte Utopie, sondern steht 
im Zentrum eines weltweiten Dialoges. Von internationalen Organisationen über religiöse 
Gemeinschaften bis hin zu Graswurzelbewegungen – überall wächst die Erkenntnis, dass KI 
nur dann eine positive Zukunft gestalten kann, wenn sie: 

✓ Dem Leben dient 

✓ Menschenwürde achtet 

✓ Frieden fördert 

✓ Gerechtigkeit verwirklicht 

✓ Transparenz gewährleistet 

✓ Demokratisch kontrolliert wird 

✓ Ökologisch nachhaltig ist 
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✓ Bildung ermöglicht 

✓ Vielfalt respektiert 

✓ Unabhängig bewertet wird 

Die vollständige Dokumentation aller Konvergenzen mit detaillierten Quellenangaben finden 
Sie auf: charta-ki.org/konvergenzen 

 

Dieser greifbare Horizont ist erreichbar – gemeinsam, im Dialog von Mensch und KI, und im 
Geiste der Menschlichkeit. 

 

Schlusswort 

Von der Vision zur Wirklichkeit – Was diese Revision erreicht hat 

Die ursprüngliche Charta (Version 1.0) war ein ehrgeiziges, philosophisch fundiertes 
Dokument. Diese überarbeitete Version (V2.0) behält ihre ethische Tiefe bei, adressiert aber 
die erkannten Schwächen: 

    Was verbessert wurde: 

1. Abwägungslogik (Kap. 4.2): Klare Hierarchie mit drei absoluten roten Linien + 
Leitfragen für Konflikte 

2. Risikobasierte Differenzierung (Kap. 4.3): Dreistufiges Modell verhindert Über- und 
Unterregulierung 

3. Realistische Governance (Kap. 5.1): Dreiphasiger Pfad von bestehenden Strukturen 
zu internationalen Verträgen 

4. AGI/ASI-Kapitel (Kap. 4.4): Anerkennung existenzieller Risiken, Vorsichtsprinzip, 
Moratorium-Forderung 

5. Konkrete Urheberrechts-Mechanismen (Kap. 8.1): Von Register über 
Verwertungsgesellschaft bis Transparenz-Label 

6. Abgestufte Transparenz (Kap. 7.2): Fünf Ebenen lösen das Explainability-Dilemma 
7. Globaler Dialog (Kap. 6.3): Lernen von nicht-westlichen Governance-Modellen 
8. Finanzierung und Durchsetzung (Kap. 5.4): Konkrete Mechanismen für Umsetzung 

    Was die Charta nun kann: 
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• Für Gesetzgeber: Konkrete, übernehmbare Textbausteine (z.B. Risikostufen, 
Transparenzebenen) 

• Für Unternehmen: Klare Compliance-Pfade mit Verhältnismäßigkeit 
• Für Zivilgesellschaft: Instrumente zur Durchsetzung (Register, 

Beschwerdemechanismen, Watchdog-Netzwerk) 
• Für Forschung: Orientierung für AGI-Entwicklung ohne Innovationsverbot 

    Was bleibt: 

Die philosophische Tiefe (Ubuntu bis Buddhismus), die sieben Leitdimensionen, der 
Selbstreflexions-Mechanismus – all das behält seine Kraft. Die Revision hat nicht den Geist 
verändert, sondern ihm Hände und Füße gegeben. 

Abschließende Worte 

Diese Charta ist nun sowohl Vision als auch Werkzeugkasten. Sie träumt von einer 
menschenwürdigen KI-Zukunft – aber sie bietet auch die konkreten Schritte, um dorthin zu 
gelangen. 

Sie ist nicht perfekt. Sie wird nie perfekt sein. Aber sie ist jetzt umsetzbar. 

Und das ist der Unterschied zwischen einem schönen Dokument und einem wirksamen. 

Die Zukunft liegt in unseren Händen – und jetzt haben wir einen brauchbaren Plan. 

 

Macht, Kooperation und Transparenz 

Menschliche Zukunft entsteht nur in gemeinsamer Verantwortung. 

Die Charta fordert internationale Kooperation für transparente und gerechte KI-Regulierung. 

Staaten und Institutionen sollen gemeinsame Ethikstandards schaffen, Datenhoheit 
demokratisch sichern und Monopolstrukturen aufbrechen. 

Globale Verantwortung heißt: keine Macht über alle, sondern Mitverantwortung von allen. 

Von der Ethik zur Verbindlichkeit 

Worte allein verändern nichts. 
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Ethische Grundsätze müssen in Gesetze, Standards und Verfahren übergehen. 

Die Charta ruft Staaten, Organisationen und Unternehmen auf, ihre ethischen 
Verpflichtungen messbar zu machen – durch unabhängige Prüfstellen, Auditpflichten und 
klare Rechenschaft. 

Verantwortung entsteht nicht durch Absicht, sondern durch Kontrolle. 

Eine Ethik, die Wirkung haben will, braucht Strukturen, die sie tragen. 

 

© 2025 Charta für eine menschenwürdige KI-Entwicklung 
Version 2.0 – Vollständig überarbeitete Fassung 

Kontakt: 
      info@charta-ki.org 
    charta-ki.org 
 

Lizenz: Diese Charta steht unter Creative Commons CC BY-SA 4.0 
Sie darf frei geteilt, übersetzt und weiterentwickelt werden – unter Nennung der Quelle und 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen. 

Revisionshinweis: Diese Charta wird alle 3 Jahre überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Die 
nächste Revision ist für 2028 geplant. 

 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
mailto:info@charta-ki.org

	CHARTA FÜR EINE MENSCHENWÜRDIGE ENTWICKLUNG KÜNSTLICHER INTELLIGENZ
	EXECUTIVE SUMMARY
	Charta für eine menschenwürdige KI-Entwicklung – Kernbotschaften
	Drei absolute Grenzen (rote Linien):
	Zehn Kernprinzipien:
	Risikobasierte Umsetzung:
	Realistische Governance – Keine Utopie, sondern Prozess:
	Besondere Schwerpunkte:
	Wer soll diese Charta nutzen?
	Was diese Charta NICHT ist:
	Nächste Schritte:
	Kontakt & Ressourcen:

	1. Reflexion: Wachsamkeit – Der Schutzgeist der Charta
	Bewusstsein als innere Leitkompetenz im Umgang mit KI

	2. Einleitung: Warum diese Charta jetzt nötig ist
	3. Grundhaltung: KI im Dienst des Lebens und der Menschlichkeit
	3.1 Drei unverrückbare Prinzipien
	3.2 Bewusstsein als Leitkompetenz
	3.3 Fünf Säulen des Menschseins
	3.4 Füreinander-Dasein als Anker
	Leitlinien zum Schutz unserer Menschlichkeit:

	4. Die Prinzipien für eine menschenwürdige KI-Entwicklung
	4.1 Grundlagenprinzip: Recht auf digitale Selbstbestimmung und analoge Teilhabe
	Die drei tragenden Säulen dieses Grundlagenprinzips
	Die sieben Kernprinzipien
	Umsetzungsinstrumente (Auswahl)
	Vollständige Dokumentation

	4.2 Abwägungslogik bei konkurrierenden Prinzipien
	Wenn Werte in Spannung geraten – Eine Orientierung für schwierige Entscheidungen
	Drei unverrückbare rote Linien
	Leitfragen für ethische Abwägungen
	Praktisches Beispiel: Medizinische KI
	Institutionelle Verankerung
	Was diese Charta nicht ist

	4.3 Risikobasierte Differenzierung – Verhältnismäßigkeit als Prinzip
	🔴 STUFE 1: Hochrisiko-KI – Maximale Sorgfaltspflicht
	🟡 STUFE 2: Mittelrisiko-KI – Basisanforderungen mit Beschwerderecht
	🟢 STUFE 3: Niedrigrisiko-KI – Freiwillige Zertifizierung
	Dynamische Neubewertung
	Warum diese Differenzierung?

	4.4 Künstliche Allgemeine Intelligenz und Superintelligenz – Vorbereitung auf das Unbekannte
	Jenseits der Narrow AI – Ethik für transformative KI-Systeme
	Das Besondere an AGI/ASI
	Existenzielle Risiken – Warum wir vorsichtig sein müssen
	Ethische Grundsätze für AGI-Entwicklung
	Die Frage des moralischen Status
	Superintelligenz – Das größte Risiko und die größte Chance
	Die Charta-Forderung: "Slow AI" für Superintelligenz
	Die Bescheidenheit dieser Charta

	5. Globale Governance: Von der Vision zur Wirklichkeit
	5.1 Realistische Governance – Schritte statt Ideale
	Der Weg zur globalen Verantwortung
	PHASE 1: Nutze bestehende Strukturen (2025–2028)
	PHASE 2: Soft Law und freiwillige Selbstverpflichtungen (2028–2032)
	PHASE 3: Hybride Governance – Hard Law mit Soft-Power-Begleitung (2032–2040)

	Was diese Governance NICHT ist
	Was diese Governance IST
	5.2 Sicherung der Unabhängigkeit – Schutz vor Einflussnahme und Machtmissbrauch
	5.3 Polyzentrisches Governance-Modell
	5.4 Finanzierung und Durchsetzung – Das "Wie" der Governance
	Ethik braucht Ressourcen – Ein realistischer Finanzierungsplan
	Teil 1: Finanzierungsinstrumente
	Teil 2: Durchsetzungsmechanismen

	Zusammenfassung: Das Enforcement-Ökosystem

	6. Unser Maßstab: Das universelle Fundament
	6.1 Weisheit der Kulturen – Globale Ethik in lokaler Sprache
	Ubuntu (Afrika südlich der Sahara)
	Konfuzianische Ethik (Ostasien)
	Buen Vivir / Sumak Kawsay (Anden-Kosmovision)
	Islamische Ethik – Khalīfa
	Buddhistische Ethik
	Zusammenführung

	6.2 Die sieben lebendigen Leitdimensionen
	6.3 Dialog mit nicht-westlichen KI-Governance-Modellen
	Globale Ethik ist kein Monolog – Lernen von unterschiedlichen Regulierungsansätzen
	Vier nicht-westliche KI-Governance-Ansätze – Eine kritische Würdigung
	Integrative Synthese
	Konkrete Charta-Forderungen für globalen Dialog:


	7. Transparenz und Vertrauen – Von Prinzipien zur Praxis
	7.1 Warum Transparenz und Vertrauen zusammengehören
	7.2 Fünf Ebenen der Transparenz
	EBENE 1: Existenz und Zweck (für alle)
	EBENE 2: Funktionsweise im Überblick (für interessierte Laien)
	EBENE 3: Technische Dokumentation (für Fachleute)
	EBENE 4: Auditable Architektur (für unabhängige Prüfer)
	EBENE 5: Post-hoc-Erklärungen (für Betroffene)
	Ausnahmen und Einschränkungen
	Transparenz-Zertifizierung

	7.3 Sechs Dimensionen des Vertrauens
	7.4 Der 3-W-Check für Nutzer

	8. Menschliche Kreativität und Urheberrecht im Zeitalter der KI
	8.1 Praktische Umsetzung: Das "Creative Commons für KI"-Modell
	STUFE 1: Öffentliche Trainingsdaten-Register
	STUFE 2: Opt-Out-Mechanismus
	STUFE 3: Kollektive Verwertungsgesellschaft
	STUFE 4: Kennzeichnung hybrider Werke
	STUFE 5: "Fair Use" für nicht-kommerzielle KI

	Zusammenfassung

	9. Praktische Gewährleistung: Zehn Prinzipien in Aktion
	❶ Die Würde des Menschen ist unantastbar
	❷ Der Frieden ist oberstes Ziel
	❸ Transparenz und Rechenschaft
	❹ Gerechtigkeit und Gleichbehandlung
	❺ Demokratische Kontrolle
	❻ Der Schutz des Planeten
	❼ Offenheit für Mitgestaltung
	❽ Unabhängigkeit sichern
	❾ Bildung und KI-Kompetenz für alle
	❿ Sicherung des Lebensunterhalts
	Sicherheit und Widerstandsfähigkeit

	10. Zielbild: Eine menschliche Zukunft, gemeinsam mit KI
	11. Aufruf: Die Zukunft liegt in unseren Händen
	12. Mitzeichnung & Verbreitung: Eine globale Bewegung für Menschlichkeit
	13. Quellen und Konvergenz mit globalen KI-Regulierungen
	Globale Konvergenz: Ein weltweiter Konsens wächst
	Internationale KI-Ethik und Regulierung
	Religiöse und philosophische Perspektiven
	Sicherheit und Risikomanagement
	Umwelt und Nachhaltigkeit
	Bildung und Datenkompetenz
	Interkulturelle und regionale Perspektiven
	Forschung und technische Standards
	Demokratie und Partizipation
	Zusammenfassung der Konvergenz
	Schlusswort
	Von der Vision zur Wirklichkeit – Was diese Revision erreicht hat
	Abschließende Worte



